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Ein Mensch sieht,

was vor Augen ist,

Gott aber

sieht das 

Herz an.
1. Samuel 16,7
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Geneigte Leserinnen und Leser,
da schaut Sie also kein Promi-Kopf  
an von der Titelseite dieses Heftes, 
sondern ein Salatkopf. Was will der 
Ihnen sagen? 
Der grüne Salat kommt aus Ägyp-
ten, wo ihn schon die Pharaonen zu 
sich genommen haben. Salat bedeu-
tet auf  Arabisch „sich bücken“. Ver-
mutlich beschreibt es die Form des 
Erntens dieses gesunden Gemüses. 
Und schließlich hat das Bücken dem 
gebeugten Gebet des frommen Mus-
lim den Namen „salat“ gegeben; 
zwei- bis fünfmal am Tag verrichtet 
er „salat“ als eine der fünf  Säulen 
seines Glaubens.
So wird der Salatkopf  auf  dem Weg 
über den Islam unversehens zum 
Sinnbild des Lebens: So wie der 
Salat haben wir viele Blätter, viel-
schichtig ist unser Leben und für 
andere ziemlich unübersichtlich von 
außen. Die äußeren Schichten kann 
jeder sehen, da spielt sich der Alltag 
ab, die kleinen und großen Mühen 
sind da sichtbar, die Verletzungen 
auch, die kratzen ja zuerst an der 
Oberfläche. Aber - die äußeren Blät-
ter schützen die inneren Seiten vor 
dem Druck Dritter, vor dem Staub 

der Gewohnheit, vor dem Boden-
satz der Einförmigkeit, vor dem Nie-
derschlag der Wertlosigkeit.
Aber je weiter man vordringt und 
die äußeren Blätter entfernt, die oft 
genug kaum zu gebrauchen sind, 
hellt sich das Ganze auf, die Blätter 
werden kleiner, feiner, gelber, safti-
ger, verletzlicher, man spürt es förm-
lich, wie man dem näher kommt, 
was den Salat ausmacht. Das Wert-
vollste am Salat ist sein Herz, seine 
Mitte. Aus ihm könnte dann die 
etwa ein Meter hohe Pflanze heraus-
wachsen, die entstehen würde, wenn 
wir den Salat nicht in einer zu frü-
hen Phase ernten würden.
Was ist in unserem Herzen alles 
angelegt? Das zu denken, muss man 
sich die Mühe machen, sich zu 
bücken in das eigene Leben, in die 
Kindheit bei den Eltern, in das Inne-
re der tiefen menschlichen Bezie-
hungen, die man gesucht und viel-
leicht gefunden hat, in die Ängste, 
die einen umtreiben, in die kaum 
unglaubliche Abhängigkeit von Aner-
kennung, Zuneigung, von Liebe von 
ein paar anderen, in die verwickelten 
Schichtungen menschlicher Bezie-
hungen, die durchlebt und durchlit-

ten wurden.
Das braucht jedes Mal nur eines: 
Zeit zum Bücken; ein tiefer gehen-
des Einlassen auf  sich und vielleicht 
auch auf  den lieben Gott. Dazu lädt 
dieser Gemeindebrief  ein, die kleine 
Zeit der Nachdenklichkeit einzufas-
sen in einem der Gottesdienste im 
Sommer in unseren wunderbaren 
und wertvollen, stillen und uralten 
Kirchen oder in dem Angebot an 
Konzerten, in denen man nichts tun 
und auch nichts sein muss - und so 
in Ruhe das eigene Herz erforschen 
kann.
Und, ja natürlich, das Cover dieses 
Heftes soll Appetit machen auf  die 
vielen regionalen Produkte, die man 
auf  den Märkten des Wangerlandes 
findet. Und die zumeist nicht nur 
überaus schmackhaft sind, sondern 
auch sehr gesund: Grüner Salat, ein 
wenig Essig und Öl, Pfeffer, Salz 
und eine Prise Zucker. Ist das nicht 
eine Vorspeise voller Lebensfreude 
für den ganzen Sommer? 

Guten Appetit wünscht im Namen 
des Gemeindebriefteams

Markus Rückert

Angedacht

In etwa fünf  oder sechs Jahren wer-
den wahrscheinlich noch drei Pasto-
rinnen und Pastoren im Wangerland 
für die Gemeinden da sein, wo bis 
Ende 2018 noch fünf  ihren Dienst 
versahen. Das ist eine große 
Herausforderung für Gemeinden 
und Personal, aber kein Grund den 
Kopf  in den Sand zu stecken. Ein 
„Alles soll so bleiben wir es war“ 
wird es dabei nicht geben können, 
sondern Gemeinden und Pastorin-
nen und Pastoren müssen sich auf  
neue Wege begeben. Das tun wir 
bereits: Es gibt eine gemeinsame 
Konfirmandenzeit von sieben 
Gemeinden und die Kanzeln wer-
den häufiger getauscht als bisher. 
Diese gemeinde-übergreifende 
Arbeit bringt viele neue Kontakte 
mit sich und ist eine Bereicherung. 
Durch die jetzige Arbeit zeichnet 

sich immer deutlicher das Bild einer 
evangelischen Gemeinde Wanger-
land ab. Es ist auch völlig klar: 
Wenn weniger Personal und Geld 
zur Verfügung stehen, müssen die 
Strukturen verändert werden. 
Viel wichtiger als sich viele Gedan-
ken über die Organisationsform zu 
machen, finde ich, dass wir weiter-
hin versuchen nah am Menschen zu 
sein: Ansprechpartner zu sein, wenn 
das Leben aus den Fugen gerät, wei-
terhin den Dienst der Notfallseel-
sorge zu versehen, Menschen an 
Lebensübergängen wie Taufe, Kon-
firmation, Heirat und auch Tod zu 
begleiten. Genau das wollen wir wei-
terhin tun: Kinder mit dem Glauben 
in Berührung bringen, eine attrakti-
ve Konfirmandenzeit gestalten, 
ansprechende Gottesdienste zu fei-
ern und für Menschen mit ihren 

unterschiedlichen Bedürfnissen da 
zu sein. So manches Mal bin ich in 
der Rolle des Sozialarbeiters vor 
Ort, bevor Jobcenter, Jugendamt 
oder der sozialpsychatrische Dienst 
ins Spiel kommen. Dem Vorbild des 
barmherzigen Samariters zu folgen, 
für Menschen Hilfe zu sein, darin 
sehe ich eine wichtige Aufgabe unse-
rer Kirche, dazu ruft uns unser Glau-
be auf. Und von diesem Glauben 
will erzählt und im Gebet bekräftigt 
werden und in meinem alltäglichen 
Leben zu finden sein. 
Solange wir unseres Fundamentes, 
Kirche Jesu Christi sein zu wollen, 
und unseres Auftrags sicher sind, bli-
cke ich mit Zuversicht und Gestal-
tungswillen den Herausforderungen 
der Zukunft entgegen. 

Es grüßt herzlich 
Pastor Stefan Grünefeld

Ideenreich und zuversichtlich 
Kirche im Wangerland gestalten

Am 19. Mai hat Bischof  Thomas 
Adomeit zusammen mit Kreispfar-
rer Christian Scheuer in einem feier-
lichen Nachmittagsgottesdienst die 
Pfarrerin Anna Bernau in der St. 
Martins-Kirche in ihr Amt als Pasto-
rin der Gemeinden Tettens und Mid-
doge eingeführt. Die Andacht war 
geprägt von dem Motto der Predigt 
der religionspädagogischen Pfarre-
rin: Singet dem Herrn ein neues 
Lied, vom Gesang der Gemeinde 
und von mitreißender Musik an 
Orgel und Klavier.

Eigentlich ist die Zuordnung einer 
Pfarrerin zu einer bestimmten Pfarr-
stelle eher ein Verwaltungsakt, was 
auch durch die Verlesung der ent-
sprechenden Urkunde im Gottes-
dienst zum Ausdruck kam. Aber es 
geht um ein geistliches Amt, das auf  
öffentliches Interesse stößt, was 
durch eine sehr gut besuchte Kirche 
ersichtlich wurde. Der neuen Pfarre-

rin wurde das Jesus-Wort auferlegt: 
„Wer euch hört, der hört mich“. 
Und die Jobbeschreibung einer Pfar-
rerin wird schon beim Propheten 
Jesaja benannt: „Trösten und den 
Elenden die frohe Botschaft mittei-
len“ – übrigens: zu jeder Zeit und 
Unzeit.
Auch die Gemeinde wurde in die 
Pflicht genommen: „Achtet auf  den 
Dienst eurer Pfarrerin, steht ihr bei 
und betet für sie“. Persönliche Nähe 
und kritische Distanz gehören in die-
sem Amt zusammen: „Prüfet ihre 
Worte an der Heiligen Schrift“; die 
Gemeinde als geistliches Korrektiv, 
ein wesentliches Anliegen der prote-
stantischen Kirchen seit Martin 
Luther.
Ob und wie sich die Zuordnung der 
Gemeinden auch für die neue Pasto-
rin in der näheren Zukunft verän-
dern könnte, darauf  gab es aller-
dings bei dieser Gelegenheit keine 
Antwort.

Pfarrstellen im Wangerland fast alle besetzt

Anna Bernau
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Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

Kinder- und Jugendgruppen

Krabbelgruppe Di. 09:30 bis 11.00 Uhr 
im Karkenhuus 
Schulweg 5, Waddewarden
Kontakt: Inga Kochale, 
Tel. 0176 / 555 39 438

Kinderbibeltag für Kinder zwischen 4 
und 10 Jahren. Jeweils am letzten Sa. im 
Monat 15.00 bis 17.30 Uhr 
Kontakt: Silke Toben 
Tel.: 04422 / 5069059

Erwachsenengruppen

Frauenkreis jeden vorletzten Do. im 
Monat ab 9.30 Uhr, Kontakt: Anne 
Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Männerkreis jeden vorletzten Di. im 
Monat ab 19.00 Uhr, Kontakt: 
Willi Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Seniorenkreis jeden vorletzten Mi im 
Monat 14.30 bis 16.30 Uhr. Kontakt: 
Wilma Swyter, Tel.: 04425 / 16 73

Bastel- und Handarbeitskreis
14-tg. Di. ab 19.00 Uhr 
Kontakt: Renate Theilen, 
Tel.: 04425 / 8 12 22

Bastel- und Handarbeitsgruppe 
14-tg. Di. ab 15.00 Uhr Kontakt: 
Anne Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Internationales Café
Fr. ab 16.00 Uhr

Gedächtnistraining 
jeden 1. Fr. im Monat 
15.45 bis 16.45 Uhr
Kontakt: Nicole Kern 04425/95 83 10
Marlies Hombergs 04425/2 59 40 12

Frauenkreis St. Joost, Klön- und 
Bastelgruppe jeden 2. Mi im Monat ab 
19.00 Uhr Kontakt: Anneliese Leiner, 
Tel.: 04425 / 99 08 00 1 

Töpferkurs
1. Di. im Monat 19.00 bis 20.30 Uhr
Walter-Spitta-Haus
Kontakt: Martina Bienert
Für Info: S. Grünefeld 04425/81117

Nähkreis
14-tägig, Mi. 15.00 bis 17.00 Uhr, 
Kontakt: Kari und Isabell Schmitz 
0157 / 84 93 78 47

Musik

Kinderchor ab 5 J. 
Di. 15.45 bis 16.45 Uhr, 
Kontakt: Sonja Cara 04425 / 9909 660

Gospelchor „Free Voices“ Mi. ab 
20.00 Uhr. Kontakt: Elke Stalze-Straus 
Tel.: 04423/15 25, Axel Scholz, Tel.: 
04423/26 53, 
www.freevoiceshooksiel.de
e-Mail: vorstand@freevoiceshooksiel.de

Weiteres
Gemeindekirchenratssitzung 
jd 2. Do. im Monat 19.30 Uhr

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir 

Abschied:

05.02. Hanna Tomma Elisabeth 
Ommen, geb. Behrens 92 J.

12.03. Frieda Elisabeth Dirks 93 J.

26.03. Ursula Emma Elfriede 
Kulinna, geb. Weißgerber 81 J.

05.04. Hartwig Grauting 71 J.

Mit der Taufe in die 
christliche Gemeinde aufge-

nommen wurden:

14.4.19 Elin Marie Kamplade

21.4.19 Nicias Liam Krey

22.4.19 Thies Isaak Leroy Wolf
Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Pakens-Hooksiel
Heike Hobbie
Monika Paludetti
Sieglinde Schandinat
Bettina Schriever
Marlies Ueberschaar

Friedhofsbuchführung / Friedhofsverwaltung: 
Horst Pint

St. Joost-Wüppels
Elisabeth Deling
Annegret Frenz
Gerriet Gerdes
Heinz Martin
Kea Müller
Andreas Reiche
Ersatzälteste:
Cornelia Albrecht-Willms
Katrin Trittner

Unsere Gruppen und Kreise

Seit Jahren trifft sich ein Kreis von Damen einmal im 
Monat von 15.45-16.45 Uhr zum ganzheitlichen 
Gedächtnistraining im Gemeindehaus.  Wir warten noch 
auf  männliche Teilnehmer. Die Mischung macht's!  auch 
inhaltlich. Bei uns finden Sie nicht einseitiges Kreuz-
worträtsel-Raten, Zahlenreihen-Erinnern, Ginseng ein-
nehmen, sondern mit überraschenden Materialien trai-
nieren wir Reaktion, Erinnerungsvermögen (dabei hilft 
Musik), Feinmotorik (auf  den Fotos findet gerade eine 
„Verpackungs-Öffnungs-Staffel“ statt), Logik sowie 
Wahrnehmung mit allen Sinnen (es fanden schon Ver-
kostungen statt, war sehr lustig) und haben dabei noch 
eine Menge Spaß: Das ist unser Ziel!
Interessierte sind herzlich willkommen. Für Informatio-
nen stehe ich gern zur Verfügung. Herzliche Grüße Mar-
lis Hombergs;  Tel.: 04425 / 2 59 40 12

Wir suchen:
Eine Frau oder einen Mann mit der Bereitschaft, ca. an ein bis zwei Sonn-
tagen im Monat (nach Absprache) das Orgel- oder Klavierspiel in unseren 
Gottesdiensten zu versehen. Ebenfalls suchen wir Menschen, die mit einem 
anderen Instrument (bspw. Gitarre) unsere Gottesdienste begleiten. 

Wir wünschen uns:
Eine Person, die mit Freude Klavier oder sogar Orgel spielt. Wer keine 
Erfahrungen an der Orgel hat, aber mit dem Klavier vertraut ist und sich 
zutraut sicher zu begleiten, fühle sich bitte auch angesprochen. Wir sind eine 
flexible Gemeinde, die unterschiedliche Gaben und die Vielfalt der Instru-
mente willkommen heißt.
 
Wir bieten:
Leider keine finanziellen Reichtümer, aber dafür eine dankbare Gemeinde 
(Beifall nicht ausgeschlossen), abwechslungsreiche Gottesdienste und wirk-
lich bemerkenswerte und alte Instrumente. Das Honorar beträgt für einen 
Dienst (je nach Kenntnissen) zwischen 30 und 45 Euro zzgl. Fahrtkosten. 
Bei Interesse und Sympathie ist es der Gemeinde möglich die Ausbildung im 
Orgelspiel zu fördern.

Bitte melden Sie sich:
Pastor Stefan Grünefeld, Goedeke-Michel-Str. 25, Hooksiel
(04425-81117) stefan.gruenefeld@web.de

Die Kirchengemeinden Pakens-Hooksiel und St.Joost-Wüppels suchen 

eine/n Organistin / Organisten
eine/n Musikerin / Musiker

Ganzheitliches Gedächtnistraining 
Jeden 1. Freitag im Monat im Walter Spitta-Haus 

22
Juni

31
Aug.

2019 

KiBita-
Termine

28
Sept.

www.ev-kirche-hooksiel.de www.ev-kirche-hooksiel.de
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Wir unterstützen den Gemeindebrief 

Aufgrund des Umzuges von Hook-
siels nach Celle hat Uwe Mohaupt 
sein Amt als Gemeindekirchenrat 
der Gemeinde Pakens-Hooksiel nie-
dergelegt. Uwe Mohaupt hat sich 
mit Besonnenheit, Geduld und krea-
tiven Gedanken in die Arbeit des 
Gemeindekirchenrates eingebracht 
und sich für unsere Gemeinden 
engagiert. Die Gemeindekirchenräte 
bedauern das Ausscheiden und 
bedanken sich herzlich für die bis-
herige Unterstützung und Mitarbeit. 
Eine Nachfolge steht derzeit noch 
aus.

Stefan Grünefeld

Abschied aus Hooksiel: 
Uwe Mohaupt scheidet aus 
dem Amt des Gemeindekirchenrates 

Blutspende am Montag, den 22. 
Juli von 16.00 bis 20.00 Uhr im 
Walter-Spitta-Haus (Gemeinde-
haus), Lange Str. 60, Hooksiel 
Jede und jeder von uns kann einen 
Unfall erleiden oder schwer erkran-
ken und ist froh in solchem Fall, 
umfassende Hilfe zu erhalten. Unter 
Umständen sind große Mengen von 
Blutspenden dabei erforderlich. Des-
halb: Helfen Sie Menschen, spen-

den Sie Blut. Im Gemeindehaus 
erwartet Sie ein engagiertes Blut-
spendeteam. Da wird nicht nur zur 
Ader gelassen, sondern auch gelacht 
und ein umfangreicher Imbiss 
gereicht. Ein kleiner Gesundheits-
check ist die Blutspende zudem. 
Eisenwert, Blutdruck und vieles 
andere wird überprüft. Stimmen die 
Werte nicht, gibt es umgehend 
Information darüber.

Liebe Hooksieler, St. Joost-
Wüppelser und liebe Gäste: Kom-
men Sie bitte mit mir am 22. Juli ins 
Gemeindehaus und spenden Blut. 
Es freut mich, wenn wir uns
dort sehen. 

Herzliche Grüße, Ihr Pastor Stefan 
Grünefeld

Spende Blut am 22. Juli! 
Leben retten, Menschen helfen

Am Ortseingang Hooksiels, von 
Sengwarden kommend, sind moder-
ne Hinweisschilder auf  unsere ev. 
Kirche Pakens und die kath. St. Ans-
gar Kirche installiert. Der QR-Code 
leitet auf  die Homepages der 
Gemeinden, damit man sich dort 
informieren kann.

Neues Hinweisschild 
Ortseingang Hooksiel 
mit QR-Code

Die Ruhe und Atmosphäre der jahr-
hundertealten Warfkirchen St.Joost 
und Wüppels bieten einen 
besonderen Ausstellungsraum für 
die Malerin und Bildhauerin Karin 
Mennen. Die Wangerländerin zeigt 
Malereien, die die Marschenland-
schaft am Meer interpretieren. 

Die Ausstellung wird am Pfingst-
montag, 10. Juni im Anschluss an 
den Gottesdienst um 10.00 Uhr mit 
der Künstlerin Karin Mennen in der 
Kirche Wüppels eröffnet. Die Aus-
stellung ist bis zum 31. August zu 
sehen.
Weitere Infos: www.karinmennen.de

Meereshimmel – Himmelsmeer
Ausstellung in der Kirche Wüppels

www.ev-kirche-hooksiel.de www.ev-kirche-hooksiel.de
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Du bist neugierig auf  Kirche und 
Gott, stellst gern kritische Fragen 
und möchtest wissen, ob es die 
Arche Noah mit den vielen Tieren 
an Bord wirklich gab? 
Wenn Du Antworten auf  Deine Fra-
gen suchst oder einfach gespannt 
bist, was es in der Konfirmanden-
zeit zu erleben gibt, melde Dich 
dazu an. Wir freuen uns über Dich. 
Wichtig ist dem Leitungsteam: Die 
Konfirmandenzeit soll Spaß 
machen. Abwechslungsreich und 
kreativ fragen wir danach, welche 
Bedeutung für uns Gott und der 
Glaube haben kann. 
Noten wie in der Schule gibt es 
nicht, dafür Lernen durch selbst 

Handeln und ausprobieren. Meist 
sind die Konfirmanden 12 Jahre alt 
und gehen in die 6. oder 7. Klasse. 
Wir bilden eine Konfirmandengrup-
pe aus Hohenkirchen, Tettens, Mid-
doge, Oldorf, Waddewarden - West-
rum, Pakens - Hooksiel und St. 
Joost – Wüppels die von den Pasto-
ren Hanja Harke, Stefan Grünefeld 
und Anna Bernau sowie von 
jugendlichen Teamern geleitet wird.
Wichtig: In den Sommerferien 
2020 fahren wir vom 24. bis 30. Juli 
in das KonfiCamp nach Ahlhorn 
mit viel Spaß und tollen Erlebnis-
sen. Die Teilnahme gehört fest zur 
Konfirmandenzeit hinzu. Vor der 
Konfirmation 2021 geht es dann an 

einem Wochenende auf  Abschluss-
freizeit. Wir freuen uns auf  die 
gemeinsame Zeit.

Anmeldung:
Bitte in den jeweils zuständigen 
Gemeindebüros in Hohenkirchen, 
Tettens, Waddewarden und Hook-
siel bis zum 28. Juni.
Wer getauft ist, bringe seine Taufur-
kunde mit. Die Taufe ist jedoch 
keine Voraussetzung, um an der 
Konfirmandenzeit teilzunehmen.
Fragen beantworten gern:

Pastorin Anna Bernau, 
Pastorin Hanja Harke, 

Pastor Stefan Grünefeld 

Konfirmandenzeit – sei dabei!
Elternabend am 29. August um 19.00 Uhr in Hooksiel 
Anmeldung zur Konfirmandenzeit bis 28. Juni

Waddewarden - Westrum und Oldorf

Liebe Gemeindemitglieder, wir 
laden Sie herzlichst ein zu einer 
Fahrt in die Wesermarsch zum Bio -  
Bauernhof  Icken, am Dienstag, den 
11. Juni 2019 um 12.30 Uhr ab dem 
Karkenhuus in Waddewarden.
Wir fahren mit dem Bus (bei weni-
ger als 23 Teilnehmer mit Fahrge-
meinschaften) über Varel durch die 
schöne Wesermarsch, durch den 
Wesertunnel, und dann auf  der 
Autobahn Richtung Cuxhaven, bis 
wir in dem Ort Sievern unser Ziel 

erreicht haben.
An diesem Nachmittag gilt es 
herauszufinden
- Wie geht eigentlich Bio ? -
Auf  der Hoftour werden wir erfah-
ren, wie ein Bio-Bauernhof  hinter 
den Kulissen funktioniert. Es gibt 
viele Informationen zu den Tieren, 
Produkten und dem norddeutschen 
Landleben.
Nach der Hoftour gibt es Kaffee & 
Kuchen. Außerdem bekommen wir 
eine Produktverkostung, und wir 

haben die Gelegenheit im Hofladen, 
vom Brot über freilaufende Mett-
wurst und Heumilchkäse, einzukau-
fen.
Die Kosten betragen 30,- € p.P. 
Darin enthalten sind die Hin-und 
Rückfahrt, Kaffee und Kuchen, Hof-
tour und Produktverkostung.
Verbindliche Anmeldungen bitte bis 
zum 6. Juni 2019 bei unserer Pasto-
rin Hanja Harke Tel. 04461/3213 
oder bei Eilert Kleyhauer Tel. 
04461/700092.

Der Gemeindekirchenrat lädt alle 
Gemeindemitglieder und die zahlrei-
chen ehrenamtlichen Mitarbeiter herz-
lichst ein am Freitag, den 9. August 
2019 ab 15.30 Uhr bis ca. 23.00 Uhr 
zu unserem diesjährigen Sommerfest - 
Open Air - im Karkenhuus-Garten in 
Waddewarden im Schulweg 5.
Programm:
15.30 Uhr Senioren Nach-
 mittag mit Kaffee und Kuchen
16.00-18.00 Uhr Musik nach 
 Wunsch – live – 
 Mit dem Duo Irmi & Berty
Ab 18.00 Uhr Grillbuffet – 
 Bier vom Faß – Sommerbowle
Ab 20.00 Uhr Oldies & 
 Classic Rock 

Wenn Sie unser Fest finanziell unter-
stützen möchten, vielleicht weil es 
Ihnen gut geschmeckt und gefallen 
hat, freuen wir uns über eine Spende.

Konfirmationen 2019
Gemeindesommerfest

Christus spricht: „Siehe, ich habe 
vor dir eine Tür aufgetan und nie-
mand kann sie schließen“ 
(Offb. 3,8). 
An drei Sonntagen im Mai haben 16 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den aus unseren Gemeinden die Tür-
schwelle ins Erwachsenenleben über-

treten und sind nun Konfirmierte! 
Für die Lebens-Türen, die ihnen in 
Zukunft begegnen, haben Pastorin 
Hanja Harke, Pastor Stefan Grüne-
feld, Vikarin Carina Böttcher und 
die Teamerinnen und Teamer den 
Jugendlichen einen Schlüssel-
Rohling mit auf  den Weg gegeben: 

Sie alle werden ihre ganz persönli-
chen Strategien zum Betreten neuer 
Lebens-Räume entwickeln, sozusa-
gen ihre eigenen individuellen 
Schlüssel formen. 
Gestärkt mit guten Wünschen und 
dem Segen Gottes möge ihnen das 
gelingen! 

Foto: Dirk Wachholz

Fahrt zum Biobauernhof

Foto: Arne SchmöckelFoto: Dirk Wachholz

Foto: Dirk Wachholz Foto: Dirk Wachholz
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Foto: Dirk Wachholz

Fahrt zum Biobauernhof

Foto: Arne SchmöckelFoto: Dirk Wachholz

Foto: Dirk Wachholz Foto: Dirk Wachholz
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Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Waddwarden - Westrum
Erika Bruhnken  Sillensteder Str. 28 Tel.: 04461 - 7 19 15

Robert Hornung Hooksieler Straße 13a, Tel.: 04461 - 91 24 79

Doris Janßen Pophausen 1 Tel.: 04425 - 342

Eilert Kleyhauer  Schreiersort 1 Tel.: 04461 - 70 00 92

Monika Memmen  Rickelhausen 1 Tel.: 04461 - 7 17 56

Lübbo Meppen  Am Fischerteich 11 Tel.: 04461 - 75 92 32

Brigitte Stangner Garmsenhausen 1, Tel.: 04461 - 9 66 99 69

Wolfgang Zibell  Sillensteder Str. 24 Tel.: 04461 - 7 48 91 42

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Friedhelm Becker Von-Thünen-Straße 65A, Tel.: 04461 - 59 11

Oldorf
Insa Becker Tammhausen 2 Tel.: 04463 - 621

Udo Braun Oldorfer Warf  5 Tel.: 04463 - 5 50 01

Gabriele Georgs Tettenser Str. 6 Tel.: 04463 - 5 50 19

Renate Janssen Oldorfer Sietwendung 7 Tel.: 04463 - 14 82

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Egon Christoffers Neuwarfen 4 Tel.: 04463 - 13 55

Mit der Taufe in die christli-
che Gemeinde aufgenom-

men wurden:
31.03. Heye Wilken

07.04.Geeske van der Meer

14.04.Thees Jakob

21.04. Fritzi Hamburger

21.04. Anna Maria Neumann

21.04. Ida Thomßen

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir 

Abschied:
22.02. Angela Schlütemann 

geb. Schleemüller, 56 J.

08.03. Helmuth Müller, 82 J.

26.04. Roswitha Reichenbach 
geb. Luthe, 65 J.

Termine im Karkenhuus
Krabbelgruppe
Di. 09.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Inga Kochale
Tel. 0176 / 555 39 4 38 

Gemeindekirchenrat
jeden 2. Mo. im Monat 20.00 Uhr

Flötenkreise im Karkenhuus
Montag: 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag: 16.00 & 17.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Kontakt: Erika Zibell
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Sing mit!
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 18.00 Uhr
Kontakt: Erika Zibell 
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Gedankenzeit
jeweils am 1. und 3. Mittwoch
um 19.30 Uhr
Kontakt: Hanja Harke
Tel.: 04461 / 3213 

Kleidung selbstgemacht
jeweils am 1. und 3. Montag
um 20.00 Uhr
Kontakt Tina Kleyhauer 
Tel.: 04461 / 7486275

Seniorenkreis Oldorf: 
in der „Old School“ 1. Mi. mtl. 

Seniorenkreis Waddewarden-
Westrum 
im Karkenhuus Waddewarden

Freitag, 14.06.2019, 14.30 Uhr
„Spielfreude“. Nach Kaffee und 
Kuchen packen wir die Knobelbe-
cher aus.

Mittwoch, 10.07.2019 14.30 Uhr 
Besuch von Grete und Hundetrai-
nerin Marlies Stapper 

Freitag, 12.07.2019, 14:30
Ausflug zum Haustierpark Werdum
mit Picknick-Körben. Wir bilden 
wieder Fahrgemeinschaften und 
bitten um Anmeldung bis 10.07.
bei E. Bruhnken, Tel. 04461/71915

Freitag, 09.08.2019, ab 15.30 Uhr
mit Sommerfest im Karkenhuus
Etwas ganz Besonderes erwartet uns 
an diesem Nachmittag zum Kaffee/ 
Tee! Lasst Euch überraschen.

Waddewarden - Westrum und Oldorf Waddewarden - Westrum und Oldorf

Nun hat das Karkenhuus endlich 
eine eigene Adresse. Im Zuge der 
Vorbereitungen für den Verkauf  des 
Pfarrhauses ist aufgefallen, dass das 
Karkenhuus nie eine eigene Adresse 
zugeteilt wurde. Nun haben wir 
eine: Schulweg 5, so kann man es 
jetzt auf  dem neuen Schild am 
Gemeindehaus lesen, das Lübbo 
Meppen und Heino Janßen besorgt 
und angebracht haben. Ganz herzli-
chen Dank dafür.

Der Gemeindekirchenrat und ich 
sagen Ihnen ein ganz herzliches 
Dankeschön für Ihre Spende zum 
Ortkirchgeld 2018. Insgesamt haben 
wir uns über 1185 € gefreut. Für die-
ses Geld konnten wir eine neue Spül-
maschine für das Karkenhuus 
anschaffen. Sie schafft eine Füllung 

in 3 Minuten. Vor allem bei den "le-
ckeren Sonntagen" und bei großen 
Veranstaltungen, aber auch dann, 
wenn wir tagtäglich zu verschiedens-
ten Anlässen im Karkenhuus 
zusammenkommen, ist diese 
Maschine eine große Arbeitserleich-
terung. Beim "leckeren Sonntag" am 

7. April hatte sie ihren ersten Ein-
satz. Und ist seitdem fast jeden Tag 
in Betrieb. Ganz herzlich sagen wir 
Eilert Kleyhauer Dankeschön, der 
sich um den Kauf  und den Einbau 
der Spülmaschine gekümmert hat. 

Pastorin Hanja Harke

Am 2. Juni werden im Gottesdienst 
um 14.00 Uhr in der Waddewarder 
St.-Johannes-Kirche unser Küster 
und Friedhofswärter Heino Janßen 
in den Ruhestand und Erika Zibell 
aus dem Organistendienst verab-
schiedet. Richtje van der Wielen 
wird in den Organistendienst einge-
führt. 
Küster und Friedhofswärter 
Heino Janßen ist seit 2005 im 
Dienst für die Kirchengemeinde 
Waddewarden-Westrum. Mit Errei-
chen des Ruhestandsalters endet das 
bisherige Beschäftigungsverhältnis 
mit unserer Kirchengemeinde. 
Glücklicherweise bleibt uns Heino 
Janßen aber erhalten. Als Selbständi-
ger wird er auch weiterhin viele Auf-
gaben auf  dem Friedhof  und in den 
Kirchen verrichten, denn Stillsitzen 
und Nichtstun ist für Heino Janßen 
derzeit nicht vorstellbar. Wir sind 

dankbar dafür, denn Heino Janßen 
versieht seine Arbeit mit viel Freude 
und Herz. Er ist den Menschen 
freundlich zugewandt und weiß auf  
die meisten Fragen eine Antwort 
und kann weiterhelfen. Auf  ihn 
konnten wir uns all die Jahre verlas-
sen. So manches Mal höre ich von 
den Menschen von nah und fern, 
die unsere Kirchen besuchen: „Ihre 
Friedhöfe sehen aber sehr gepflegt 
aus.“ Vielen Dank dafür. Der 
Gemeindekirchenrat und ich freuen 
uns auf  eine weiterhin vertrauens-
volle und gute Zusammenarbeit.

Erika Zibell hat ihren Organisten-
dienst in Waddewarden im Jahr 
1981 begonnen. Als ihre Vorgänge-
rin aus Altersgründen aufhörte und 
eine Nachfolgerin kurzfristig absag-
te, übernahm sie den Dienst. Und 
von da an gab es kaum einen Sonn-

tag oder Feiertag, an dem sie nicht 
in Waddewarden oder Westrum an 
der Orgel saß und die Gemeinde 
musikalisch begleitete. Erika Zibell 
hätte diesen Dienst gerne noch wei-
ter versehen, wenn nicht der Bruch 
des Handgelenks dies unmöglich 
gemacht hätte.
Wir sagen ganz herzlichen Dank 
dafür und freuen uns, dass auch sie 
mit ihrem Ausscheiden aus dem 
Organistendienst weiterhin im 
Leben unserer Kirchengemeinde prä-
sent ist. Denn Erika Zibell hat noch 
mehr gute Gaben, die sie schon 
lange Jahre in die Kirchengemeinde 
einbringt und auch weiterhin ein-
bringen wird. So leitet sie die Flö-
tenkreise und den Singkreis „Sing 
mit“, gestaltet als Lektorin Gottes-
dienste und Taizéandachten und 
engagiert sich in der Arbeit mit 
Kindern.

Auch Richtje van der Wielen ist 
für die Kirchengemeinde kein neues 
Gesicht. Sie hat bereits im Jahr 2005 
den Vertretungsdienst an unseren 
Orgeln übernommen. Gerade zu 
großen Anlässen, wie Konfirmatio-
nen ist es gut, dass sie die Gemeinde 
mit ihrer Ruhe begleiten kann. Jetzt 
hat sie seit dem 1. Mai den Organi-
stendienst ganz übernommen. Wir 
freuen uns auf  ihr musikalisches 
Engagement. 

Hanja Harke

Gottesdienst mit Verabschiedungen 
und Einführung

Heino Janßen, Erika Zibell und Richtje van der Wielen

Dank für das Ortskirchgeld 2018

Neue Adresse für 
das Karkenhuus
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Waddewarden - Westrum und Oldorf

Zum dritten Mal wird Sacralissimo 
in Oldorf  gastieren und das Publi-
kum sicherlich auch wieder begeis-
tern. Die Tenöre haben klassische, 
aber auch moderne Kompositionen 
in ihrem Programm. Diesmal findet 
das Konzert an einem Samstag statt, 
geplant ist der 17.08.2019 um 19.30 
Uhr. Wir laden Sie recht herzlich 
ein. Es wird ein Eintrittsgeld erho-
ben, die Summe entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse und den Aus-
hängen.

Der Kartenvorverkauf  erfolgt an fol-
genden Stellen:
Kirchenbüro Hohenkirchen, zu den 
Öffnungszeiten (siehe Rückseite 
Gemeindebrief)
Udo Braun, Oldorf  bitte telefonisch 
absprechen (04463/55001)

Ist der Dorftreff  „Oll School“ bald 
Geschichte? Diese Frage stellt sich 
seit einigen Monaten die Dorfge-
meinschaft, aber auch der Gemein-
dekirchenrat Oldorf. Offiziell wurde 
der Dorf-gemeinschaft zum 
30.09.2019 der Mietvertrag gekün-
digt. Wir als Kirchengemeinde und 
Mitnutzer sind über diesen Akt sehr 
betroffen und verlieren einen wich-
tigen Versammlungsraum in unmit-
telbarer Nähe zur Kirche. Denn 
gerade in den letzten Monaten hat 
sich dieser Treffpunkt nicht nur für 
die Dorfgemeinschaft, sondern auch 

für uns als Kirchengemeinde als 
sehr positiv erwiesen. Angefangen 
von einem WC, das die Kirche in 
Oldorf  leider nicht hat, bis hin zu 
Veranstaltungen in diesen Räumlich-
keiten wird uns ein wichtiger Ort 
der Begegnung genommen.
Ganz aufgeben wollen aber die Ver-
antwortlichen für die Dorfgemein-
schaft und auch der Gemeindekir-
chenrat noch nicht.
Auch die politische Gemeinde möch-
te den Versammlungsraum in 
Oldorf  für die Oldorfer erhalten 
und ist in die Verhandlungen mit 

dem Vermieter eingestiegen. Aber 
derzeitig ist die zukünftig geforderte 
Miete unser aller Problem. Obwohl 
alle Beteiligten ihren Zuschuss zur 
Miete erhöht haben, fehlen noch 
genau 50,00 € an der monatlichen 
Miete. Eine weitere Aufstockung der 
Miete lässt die Haushaltslage der der-
zeitigen Nutzer aber nicht zu und 
weitere Sponsoren sind nicht in 
Sicht, oder?
Der Ausgang ist derzeitig noch völ-
lig offen! 

Oldorf

Oldorf bald ohne Dorftreff „Oll School“?

In der 16. Kalenderwoche ist auf  der Westseite aus der Giebelwand ein 
Maueranker komplett  heruntergefallen. Zum Glück ist keine Person zu 
Schaden gekommen. Bei den regelmäßigen Kontrollgängen konnte bislang 
keine Materialermüdung festgestellt werden. Der Maueranker war sehr hoch 
angebracht und durch den Gemeindekirchenrat daher nicht erreichbar.

Oldorf

Unsere Kirche kommt in die Jahre

Leider lagen zum Redaktionsschluss 
noch nicht alle Informationen zur 
Seniorenveranstaltung vor, so dass 

wir um Geduld bitten! Geplant ist 
eine Veranstaltung im 
August/September. Wir werden Sie 

schnellstmöglich mit einem Hand-
zettel informieren.
Ihr Gemeindekirchenrat

Oldorf

Seniorenveranstaltung

Oldorf 

Sacralissimo 
wieder zu Gast

Wir unterstützen den Gemeindebrief 
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Auch die politische Gemeinde möch-
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Oldorf

Oldorf bald ohne Dorftreff „Oll School“?
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Oldorf

Unsere Kirche kommt in die Jahre
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Oldorf

Seniorenveranstaltung

Oldorf 

Sacralissimo 
wieder zu Gast

Wir unterstützen den Gemeindebrief 
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Unsere gemeinsame Mitte

Unsere ev. Gemeinde ist bei den 
Herings- und Krabbentagen in 
Hooksiel sowie beim FCN-
Hafenfest wieder mitten dabei.

Am Pfingstsonntag laden wir zu 
einem Open-Air-Familiengottes-
dienst um 10.00 Uhr gestalten. Musi-
kalisch wird der Gottesdienst durch 
den Gospelchor Free Voices unter 
der Leitung von Axel Scholz mitge-
staltet.
Am Sonntag, den 4. August laden 
die kath. und ev. Kirchengemeinde 

zu einem ökumenischen Gottes-
dienst um 10.00 Uhr ein.
Den Abschluss der Open-Air-
Gottesdienste bildet der 
ev. Gottesdienst am 18. August 
um 10.00 Uhr. 

Schauen Sie vorbei und lassen Sie 
uns Gottesdienst am alten Hafen fei-
ern.
Alle Mitwirkenden freuen sich auf  
Ihren Besuch. 

Stefan Grünefeld, Pastor

Drei Gottesdienste unter freiem 
Himmel am alten Hafen Hooksiel
Pfingstsonntag 9. Juni  /  So. 4. August / So. 18. August, 10.00 Uhr 

Am Sonntag, dem 28. Juli um 11.00 Uhr laden wir wie-
der zum Gottesdienst unter freiem Himmel auf  der 
Schafweide ein. Ein kleines Picknick rundet den Sonn-
tagvormittag ab.
So finden Sie die Schafweide:
Die von Bäumen geschützte Wiese liegt zwischen der 
St.-Johannes-Kirche und dem neuen Friedhof  in Wad-
dewarden.
Gehen Sie vom Haupteingang der St.-Johannes-Kirche 
rechts am Kirchengebäude vorbei und die Auffahrt hin-
unter Richtung neuem Friedhof. So laufen Sie direkt auf  
die ehemalige Schafweide mit der großen alten Eiche in 
der Mitte zu.
Sitzgelegenheiten sind vorhanden. Sie dürfen sich aber 
auch gerne Decken mitbringen und einfach auf  dem 

Rasen Platz nehmen.
Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der St.-
Johannes-Kirche statt. Herzlich willkommen!  

Gottesdienst auf der Schafweide

Das allseits bekannte Fräulein Maria 
hat schon vor 500 Jahren das offen-
bar durch die gewaltigen Über-
schwemmungen der großen Aller-
heiligensturmflut von 1528 stark 
beschädigte oder gar zerstörte, 
damals gerade erst protestantisch 
gewordene Gotteshaus in Mederns 
abtragen lassen. Sie konnte die wert-
vollen Quadersteine für andere, herr-
schaftliche Bauten in Jever gut 
gebrauchen.

In Mederns gibt es noch eine Kir-
chen-Warft mit einem kleinen Fried-
hof. Vor vielen Jahren haben die Ein-
wohner von Mederns in Erinnerung 
an ihre vormalige Kirche dort ein 
großes Holzkreuz aufgestellt und 
erst im vergangenen Jahr in Eigen-
leistung dankenswerter Weise erneu-
ert.
An diesem Platz und unter diesem 
Kreuz wird einmal im Jahr ein Got-
tesdienst der ganzen Gemeinde 

unter freiem Himmel begangen. In 
diesem Jahr wird dies am
Sonntag, dem 23. Juni um 10.00 Uhr
sein; der Posaunenchor Jever unter 
dem Kreiskantor Klaus Wedel wird 
freundlicherweise die musikalische 
Begleitung übernehmen.
Und anschließend trifft man sich bei 
Käpt'n Pupkes zum Teetrinken… 

Bitte im Kalender vormerken!

Gottesdienst in   Mederns

Unsere gemeinsame Mitte

Dieses Jahr laden Ute und Enno Schmidt unsere 
Gemeinden zum Familiengottesdienst auf  ihren land-
wirtschaftlichen Betrieb ein. Zünftig werden wir auf  
dem Hof  einen Familiengottesdienst feiern, den die 
Band MICA SALIS musikalisch begleiten wird. Im 
Anschluss ist Zeit zum gemütlichen Klönsnack bei Tee, 
Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und hoffentlich Son-
nenschein. Seien Sie dabei – schnuppern Sie Landluft – 
und lassen Sie uns einen lebendigen Gottesdienst auf  
dem Bauernhof  feiern. 

Wegbeschreibung:
Die Einfahrt zum Hof  liegt direkt am Pakenser Alten-
deich (Verbindungsstraße von Hooksiel nach Schmidts-
hörn) auf  der rechten Seite (hinter Edeka entlang) Wir 
werden ein Hinweisschild an der Straße aufstellen!

Hofgottesdienst am Sonntag, 23. Juni 
um 10.00 Uhr auf dem Hof der Familie Schmidt, Gerrietshausen 

Hof Schmidt
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10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

Montag

10.06.
Pfingstmontag

Mittwoch

12.06.

Sonntag

16.06.
Trinitatis

Sonntag

23.06.
1. So. n. Trinitatis

Sonntag

30.06.
2. So. n. Trinitatis

Sonntag

07.07.
3. So. n. Trinitatis

Sonntag

14.07.
4. So. n. Trinitatis

Sonntag

21.07.
5. So. n. Trinitatis

Sonntag

28.07.
6. So. n. Trinitatis

Sonntag

04.08.
7. So. n. TrinitatisDo-

mini

Sonntag

11.08.
8. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Oldorf  
 Pastorin Hanja Harke 

10.00 Gottesdienst in Wüppels, mit Eröffnung einer 
 Kunstausstellung,  Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Open-Air-Gottesdienst am alten Hafen 
 Hooksiel,  Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in St. Johannes in 
 Waddewarden, Pastorin Christa Wendrich

Sonntag

09.06.
Pfingstsonntag

Sonntag

02.06.
Exaudi

19.00 Andacht nach Taizé in St. Johannes in 
Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

Sonntag

18.08.
9. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst in Pakens
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst Westrumin St. Elisabeth 
 Pastorin Hanja Harke

Sonntag

25.08.
10. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst in Pakens, Vikarin Carina Böttcher
Sonntag

01.09.
11. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst mit Lektorin Elsien Rieper

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der 
 St. Marien-Kirche Oldorf,
  Pastorin Hanja Harke

11.00  Gottesdienst auf  der Schafweide 
 Waddewarden, Vikarin Carina Böttcher und 
 Pastorin Hanja Harke

Pakens-Hooksiel und 
St.Joost-Wüppels

Waddewarden-Westrum
und Oldorf

Gottesdienste in unseren Gemeinden
Hohenkirchen Tettens und Middoge 

10.00 Gottesdienst in Middoge, Diakon Fredo Eilts

10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Dorffest mit 
 Markus Rückert und Diakon Ludger Niehoff

10.00  gemeinsamer Gottesdienst in der 
 St. Marien-Kirche Oldorf
 Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Hooksiel am alten Hafen, 
Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Pfingstgottesdienst in Tettens, 
 Pastorin Anna Bernau

11.00 Mühlengottesdienst zu Pfingsten in Berdum

09.30 Gottesdienst in Neugarmssiel, 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Markus Rückert
 und Diakon Ludger Niehoff

10.00 Gottesdienst in Middoge, 
 Pastor i. R. Johannes Rieper

10.00  Gottesdienst, Pastorin Hanja Harke
10.00  Gottesdienst in Middoge, Pastor i. R. 
 Johannes Rieper

10.00 Gottesdienst zu den Konfirmationsjubiläen in 
 Tettens mit Abendmahl und dem Singkreis, 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Gottesdienst in Wüppels mit Kinderchor 
 Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Tettens, Markus Rückert

10.00 Familiengottesdienst auf  dem landwirtschaftl. 
 Hof  der Familie Schmidt, Gerrietshausen 1, 
 Pastor Stefan Grünefeld   

10.00 Gottesdienst in Wüppels
 Vikarin Carina Böttcher

19.00 Andacht nach Taizé in St. Johannes in 
 Waddewarden Lektorin Erika Zibell

10.00 Gottesdienst in St. Elisabeth  in Westrum 
 Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in St.-Johannes in Waddewarden, 
 Pastorin Christa Wendrich

10.00  Lektorengottesdienst mit Christel Poth und 
 Anke Weyerts

10.00 Freiluftgottesdienst auf  dem Friedhof  in 
 Mederns, Markus Rückert,
  mit Beteiligung des Posaunenchores Jever

10.00 Gottesdienst, 
 Lektorinnen Anke Weyerts und Christel Poth

10.00  Gottesdienst mit Markus Rückert

19.00 Text- und Musik- Gottesdienst in Tettens 
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Familiengottesdienst in Middoge
 Pastorin Anna Bernau

19.00 Text- und Musik- Gottesdienst in Middoge
 Pastorin Anna Bernau

10.00 Open-Air-Gottesdienst mit dem ev. Bischof  
Thomas Adomeit und dem kath. Weihbischof   Wilfried 
Theising Valois-Platz Wilhelmshaven

Montag

10.06.
Pfingstmontag

Mittwoch

12.06.

Sonntag

16.06.
Trinitatis

Sonntag

23.06.
1. So. n. Trinitatis

Sonntag

30.06.
2. So. n. Trinitatis

Sonntag

07.07.
3. So. n. Trinitatis

Sonntag

14.07.
4. So. n. Trinitatis

Sonntag

21.07.
5. So. n. Trinitatis

Sonntag

28.07.
6. So. n. Trinitatis

Sonntag

04.08.
7. So. n. TrinitatisDo-

mini

Sonntag

11.08.
8. So. n. Trinitatis

Sonntag

09.06.
Pfingstsonntag

Sonntag

02.06.
Exaudi

Sonntag

18.08.
9. So. n. Trinitatis

Sonntag

25.08.
10. So. n. Trinitatis

Sonntag

01.09.
11. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Pakens,
 Pastor i. R. Gerd Pöppelmeier

10.00 Gottesdienst in Wüppels
 Vikarin Carina Böttcher

14.00 Gottesdienst zum Ruhestand Heino Janßen, Ver-
 abschiedung von Erika Zibell und Einführung 
 von Richtje van der Wielen, Pastorin Hanja Harke

Samstag, 17.08. 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst
Pastorin Sabine Kullik

Freitag, 16.08. 14.30 Uhr Einschulungsgottesdienst
Pastorin Anna Bernau

Freitag, 16.08.18.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in 
der Kirche Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

18.00 Uhr Jugendgottesdienst, , Diakon Fredo Eilts und 
Team

18.00 Uhr Jugendgottesdienst, St. Martins-Kirche 
Tettens, Diakon Fredo Eilts und Team

10.00 Open-Air-Gottesdienst mit dem ev. Bischof  
Thomas Adomeit und dem kath. Weihbischof   Wilfried 
Theising Valois-Platz Wilhelmshaven

11.00 Gottesdienst auf  der Schafweide in Waddewarden  
 Vikarin Carina Böttcher, Pastorin Hanja Harke

10.00 ökum. Open-Air-Gottesdienst am alten Hafen Hooksiel, 
 Pastorin Hanja Harke, Pastorin Anna Bernau,  Pfarrer Lars Bratke (kath.)

10.00 Gottesdienst am alten Hafen Hooksiel mit 
Gospelchor „Free Voices“, Pastor Stefan Grünefeld

10.00  Gottesdienst, Markus Rückert

10.00 musikalischer Gottesdienst mit Kantor Ulrich 
 Schneider in St. Johannes in Waddewarden 
 Pastorin Hanja Harke

10.00 ökum. Open-Air-Gottesdienst am alten Hafen Hooksiel, 
 Pastorin Hanja Harke, Pastorin Anna Bernau,  Pfarrer Lars Bratke (kath.)
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02.06.
Exaudi

Sonntag

18.08.
9. So. n. Trinitatis

Sonntag

25.08.
10. So. n. Trinitatis

Sonntag

01.09.
11. So. n. Trinitatis

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Pakens,
 Pastor i. R. Gerd Pöppelmeier

10.00 Gottesdienst in Wüppels
 Vikarin Carina Böttcher

14.00 Gottesdienst zum Ruhestand Heino Janßen, Ver-
 abschiedung von Erika Zibell und Einführung 
 von Richtje van der Wielen, Pastorin Hanja Harke

Samstag, 17.08. 09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst
Pastorin Sabine Kullik

Freitag, 16.08. 14.30 Uhr Einschulungsgottesdienst
Pastorin Anna Bernau

Freitag, 16.08.18.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in 
der Kirche Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

18.00 Uhr Jugendgottesdienst, , Diakon Fredo Eilts und 
Team

18.00 Uhr Jugendgottesdienst, St. Martins-Kirche 
Tettens, Diakon Fredo Eilts und Team

10.00 Open-Air-Gottesdienst mit dem ev. Bischof  
Thomas Adomeit und dem kath. Weihbischof   Wilfried 
Theising Valois-Platz Wilhelmshaven

11.00 Gottesdienst auf  der Schafweide in Waddewarden  
 Vikarin Carina Böttcher, Pastorin Hanja Harke

10.00 ökum. Open-Air-Gottesdienst am alten Hafen Hooksiel, 
 Pastorin Hanja Harke, Pastorin Anna Bernau,  Pfarrer Lars Bratke (kath.)

10.00 Gottesdienst am alten Hafen Hooksiel mit 
Gospelchor „Free Voices“, Pastor Stefan Grünefeld

10.00  Gottesdienst, Markus Rückert

10.00 musikalischer Gottesdienst mit Kantor Ulrich 
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Unsere gemeinsame Mitte

11.06.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

25.06.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

09.07.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

23.07..2019 10.30 Uhr Markus Rückert  (ev.)

13.08.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

27.08.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

Ökumenische Andachten 
im Wohnpark Wangerland

Abwechselnd werden in jedem Monat eine evangeli-
sche und eine katholische Andacht im Seniorenzen-
trum am Freesenpadd in Hooksiel gefeiert. Zu den 
Andachten am Donnerstag um 10.00 Uhr sind alle 
Gemeindeglieder aller Konfessionen herzlich eingela-
den. 

Pastor Stefan Grünefeld (ev.)
und Pfarrer Lars Bratke (kath.)

Donnerstag, 6. Juni, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag 20. Juni, 10.00 Uhr (ev.)
Donnerstag, 11. Juli, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag 25. Juli, 10.00 Uhr (ev.)
Donnerstag, 8. August, 10.00 Uhr (kath.)
Donnerstag 22. August, 10.00 Uhr (ev.)
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit! 
Herzlich willkommen!

Andachten in den Häusern am Freesenpadd

Bald seid ihr keine Kindergartenkin-
der mehr. Bald ist es so weit, dass 
ihr in die Schule kommt.
Bestimmt seid ihr schon ganz 
gespannt, was euch alles erwarten 
wird. Vielleicht habt ihr schon so 
ein Kribbeln im Bauch, wenn ihr an 
euren ersten Schultag denkt. Was 
werde ich für Mitschüler bekom-
men? Wie werden meine Lehrer 
sein? Wie wird alles ablaufen?

Vorfreude breitet sich in euch aus, 
aber vielleicht auch ein kleines mul-
miges Gefühl.
Aber denkt immer an eins: Ihr seid 
niemals alleine. Gott ist bei euch. Er 
beschützt euch. Er hört eure Ängste 
und Sorgen und hilft euch. Gottes 
Segen begleitet euch – immer.
Gottes Segen wollen wir euch in 
eurem Schulanfängergottesdienst 
zusprechen.

Er findet in unseren Kirchen statt  
am:
Freitag, den 16. August um 14.30 
Uhr in Tettens
Freitag, den 16. August um 18.00 
Uhr in Pakens
Samstag, den 17. August um 9.00 
Uhr in Hohenkirchen

Wir freuen uns mit euch auf  eine 
schöne Einschulung!

Wie in jedem Jahr laden wir auch 
2019 ein zum Freiluftgottesdienst 
auf  dem Medernser Friedhof. Tradi-
tionell findet der Gottesdienst in 
Mederns immer an Trinitatis, dem 
Sonntag nach Pfingsten, statt. In die-
sem Jahr wird der Gottesdienst um 
eine Woche verschoben auf  den 
zweiten Sonntag nach Pfingsten, 
23. Juni 2019 um 10.00 Uhr. 
Am 16. Juni 2019 wird in Wilhelms-

haven der „Tag der Niedersachsen“ 
gefeiert und auch die Kirche ist mit 
einer „Kirchenmeile“ vertreten. Um 
allen die Möglichkeit zum Besuch 
dieser Veranstaltung zu geben, 
wurde die Verlegung des Gottes-
dienstes beschlossen. Der Gottes-
dienst wird gestaltet von Markus 
Rückert, unterstützt vom Posaunen-
chor aus Jever.
Im Anschluss an den Gottesdienst 

treffen sich alle Interessierten bei 
Käpt'n Pupkes auf  eine gemütliche 
Tasse Tee.

Ohne die Unterstützung der Dorf-
gemeinschaft Mederns wäre dieser 
Gottesdienst kaum möglich. Des-
halb möchten wir uns an dieser Stel-
le einmal herzlich dafür bedanken.

Wie bereits im letzten Gemeinde-
brief  angekündigt, sind alle, die in 
den Jahren 1968/69 (Goldene), 
1958/59 (Diamantene) oder 
1953/54 (Eiserne) in Hohenkirchen 
und Oldorf   konfirmiert wurden, 

herzlich eingeladen, ihre Jubiläums-
konfirmation mit uns zu feiern.

Die Adressenermittlung läuft auf  
Hochtouren. Die Goldenen und Dia-
mantenen (Hoki) Konfirmanden 

werden im Mai angeschrieben. Wer 
zu dem  oben genannten Personen-
kreis gehört und keine Post bekom-
men hat, möge sich bitte im Kir-
chenbüro melden. 

Schulanfängergottesdienste 

Schade, nun hat er es doch nicht ganz geschafft: 
Der Posaunenchor Hohenkirchen hat sich kurz vor 
seinem 25-jährigen Jubiläum aufgelöst. Wie konnte 
es so weit kommen?
Kirchenmusik spielt gerade in der evangelischen Kirche 
eine wichtige Rolle – sie ist Teil dessen, was Kirche wei-
terzusagen hat, so wie die Evangelienlesung oder die Pre-
digt, nur eben mit musikalischen Mitteln. Insbesondere 
bei hohen kirchlichen Festen ist die Musik ein wichtiger 
Beitrag der Vermittlung christlicher Botschaften. 
Nun hat jede Gemeinde einen Gemeindekirchenrat; der 
ist verantwortlich dafür, dass alles, was in der Kirche pas-
siert, finanzierbar bleibt. Im Rahmen des Kirchenge-

meindehaushalts Hohenkirchen war der Posaunenchor 
der größte Posten für Musik in der Kirche. Zuerst hat 
man versucht, Unterstützung aus den anderen Kirchen-
gemeinden zu erhalten – Fehlanzeige. Auch von der ev. 
Kirche in Oldenburg und übergemeindlichen Finanziers 
war kein Geld zu erwarten; da war man auf  sich selber 
gestellt. So hat sich der Gemeindekirchenrat ent-
schlossen, alle kirchenmusikalischen Veranstaltungen 
der Gemeinde gleich zu behandeln.
Der Kinderchor kommt nun mit dem ihm zugewiesenen 
Budget klar, der Kirchenchor verlangt von seinen Mit-
gliedern einen persönlichen Finanzierungsbeitrag – und 
da beides beim Posaunenchor nicht funktionieren woll-
te, hat man dort resigniert. Schade, sehr schade. Denn 
gerade in den vergangenen Monaten hat man des Öfte-
ren den Posaunenchor im Gottesdienst mitwirken hören 
können.
Nachdem es den Hohenkirchener Posaunenchor nicht 
mehr gibt, haben sich seine Mitglieder verflüchtigt. Die 
einen hören ganz auf, weil ihnen die Verpflichtungen 
zum Üben und in den diversen Gottesdiensten zu viel 
geworden sind; die anderen wechseln in den Posaunen-
chor nach Wilhelmshaven und dritte schließen sich dem 
Posaunenkirchenchor in Jever an.
Es wird interessant sein zu beobachten, welche Chöre in 
Zukunft in Hohenkirchen zu hören sein 
werden.                                                  Markus Rückert

Freiluftgottesdienst auf dem Friedhof in Mederns
Achtung Terminänderung

Jubiläumskonfirmation am 8. September

Fast 25 Jahre Posaunenchor Hohenkirchen

Gottesdienste in den Kirchengemeinden Minsen und Wiarden
02.06. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig
09.06. Pfingstsonntag
 10.15 Uhr Minsen 
 mit Abendmahl
10.6. Pfingstmontag
 10.00 Uhr ökumenischer 
 Gottesdienst im 
 Kurgarten, Horumersiel
16.6. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig
23.6.  10.00 Uhr Horumersiel
 ök. Gottesd. zum Sielfest
 

30.6. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig, anschl. 
 Teeklönschnack
7.7. 09.00 Uhr Horumersiel
 10.15 Uhr Minsen
 10.45 Uhr Schillig 
 mit Abendmahl
14.7. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig
21.7. 09.00 Uhr Horumersiel
 10.45 Uhr Schillig, 
 Familiengottesdienst

28.7. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig mit 
 Abendmahl u.Teetafel
04.8. 10.45 Uhr Schillig
11.8. 10.15 Uhr Minsen
 10.45 Uhr Schillig mit 
 Abendmahl u.Teetafel
18.8. 09.00 Uhr Horumersiel
 11.00 Uhr ökumenischer 
 Gottesd. i. Watt v. Schillig
25.8. 09.30 Uhr Wiarden
 10.45 Uhr Schillig

Links der langjährige Leiter des 
Posaunenchors Karsten Heger

Hohenkirchen
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Unsere gemeinsame Mitte

11.06.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

25.06.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

09.07.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

23.07..2019 10.30 Uhr Markus Rückert  (ev.)

13.08.2019 10.30 Uhr Ludger Niehoff  (kath.)

27.08.2019 10.30 Uhr Markus Rückert (ev.)

Ökumenische Andachten 
im Wohnpark Wangerland

Abwechselnd werden in jedem Monat eine evangeli-
sche und eine katholische Andacht im Seniorenzen-
trum am Freesenpadd in Hooksiel gefeiert. Zu den 
Andachten am Donnerstag um 10.00 Uhr sind alle 
Gemeindeglieder aller Konfessionen herzlich eingela-
den. 

Pastor Stefan Grünefeld (ev.)
und Pfarrer Lars Bratke (kath.)

Donnerstag, 6. Juni, 10.00 Uhr (kath.)
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Donnerstag 22. August, 10.00 Uhr (ev.)
Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit! 
Herzlich willkommen!

Andachten in den Häusern am Freesenpadd

Bald seid ihr keine Kindergartenkin-
der mehr. Bald ist es so weit, dass 
ihr in die Schule kommt.
Bestimmt seid ihr schon ganz 
gespannt, was euch alles erwarten 
wird. Vielleicht habt ihr schon so 
ein Kribbeln im Bauch, wenn ihr an 
euren ersten Schultag denkt. Was 
werde ich für Mitschüler bekom-
men? Wie werden meine Lehrer 
sein? Wie wird alles ablaufen?

Vorfreude breitet sich in euch aus, 
aber vielleicht auch ein kleines mul-
miges Gefühl.
Aber denkt immer an eins: Ihr seid 
niemals alleine. Gott ist bei euch. Er 
beschützt euch. Er hört eure Ängste 
und Sorgen und hilft euch. Gottes 
Segen begleitet euch – immer.
Gottes Segen wollen wir euch in 
eurem Schulanfängergottesdienst 
zusprechen.

Er findet in unseren Kirchen statt  
am:
Freitag, den 16. August um 14.30 
Uhr in Tettens
Freitag, den 16. August um 18.00 
Uhr in Pakens
Samstag, den 17. August um 9.00 
Uhr in Hohenkirchen

Wir freuen uns mit euch auf  eine 
schöne Einschulung!

Wie in jedem Jahr laden wir auch 
2019 ein zum Freiluftgottesdienst 
auf  dem Medernser Friedhof. Tradi-
tionell findet der Gottesdienst in 
Mederns immer an Trinitatis, dem 
Sonntag nach Pfingsten, statt. In die-
sem Jahr wird der Gottesdienst um 
eine Woche verschoben auf  den 
zweiten Sonntag nach Pfingsten, 
23. Juni 2019 um 10.00 Uhr. 
Am 16. Juni 2019 wird in Wilhelms-

haven der „Tag der Niedersachsen“ 
gefeiert und auch die Kirche ist mit 
einer „Kirchenmeile“ vertreten. Um 
allen die Möglichkeit zum Besuch 
dieser Veranstaltung zu geben, 
wurde die Verlegung des Gottes-
dienstes beschlossen. Der Gottes-
dienst wird gestaltet von Markus 
Rückert, unterstützt vom Posaunen-
chor aus Jever.
Im Anschluss an den Gottesdienst 

treffen sich alle Interessierten bei 
Käpt'n Pupkes auf  eine gemütliche 
Tasse Tee.

Ohne die Unterstützung der Dorf-
gemeinschaft Mederns wäre dieser 
Gottesdienst kaum möglich. Des-
halb möchten wir uns an dieser Stel-
le einmal herzlich dafür bedanken.

Wie bereits im letzten Gemeinde-
brief  angekündigt, sind alle, die in 
den Jahren 1968/69 (Goldene), 
1958/59 (Diamantene) oder 
1953/54 (Eiserne) in Hohenkirchen 
und Oldorf   konfirmiert wurden, 

herzlich eingeladen, ihre Jubiläums-
konfirmation mit uns zu feiern.

Die Adressenermittlung läuft auf  
Hochtouren. Die Goldenen und Dia-
mantenen (Hoki) Konfirmanden 

werden im Mai angeschrieben. Wer 
zu dem  oben genannten Personen-
kreis gehört und keine Post bekom-
men hat, möge sich bitte im Kir-
chenbüro melden. 

Schulanfängergottesdienste 

Schade, nun hat er es doch nicht ganz geschafft: 
Der Posaunenchor Hohenkirchen hat sich kurz vor 
seinem 25-jährigen Jubiläum aufgelöst. Wie konnte 
es so weit kommen?
Kirchenmusik spielt gerade in der evangelischen Kirche 
eine wichtige Rolle – sie ist Teil dessen, was Kirche wei-
terzusagen hat, so wie die Evangelienlesung oder die Pre-
digt, nur eben mit musikalischen Mitteln. Insbesondere 
bei hohen kirchlichen Festen ist die Musik ein wichtiger 
Beitrag der Vermittlung christlicher Botschaften. 
Nun hat jede Gemeinde einen Gemeindekirchenrat; der 
ist verantwortlich dafür, dass alles, was in der Kirche pas-
siert, finanzierbar bleibt. Im Rahmen des Kirchenge-

meindehaushalts Hohenkirchen war der Posaunenchor 
der größte Posten für Musik in der Kirche. Zuerst hat 
man versucht, Unterstützung aus den anderen Kirchen-
gemeinden zu erhalten – Fehlanzeige. Auch von der ev. 
Kirche in Oldenburg und übergemeindlichen Finanziers 
war kein Geld zu erwarten; da war man auf  sich selber 
gestellt. So hat sich der Gemeindekirchenrat ent-
schlossen, alle kirchenmusikalischen Veranstaltungen 
der Gemeinde gleich zu behandeln.
Der Kinderchor kommt nun mit dem ihm zugewiesenen 
Budget klar, der Kirchenchor verlangt von seinen Mit-
gliedern einen persönlichen Finanzierungsbeitrag – und 
da beides beim Posaunenchor nicht funktionieren woll-
te, hat man dort resigniert. Schade, sehr schade. Denn 
gerade in den vergangenen Monaten hat man des Öfte-
ren den Posaunenchor im Gottesdienst mitwirken hören 
können.
Nachdem es den Hohenkirchener Posaunenchor nicht 
mehr gibt, haben sich seine Mitglieder verflüchtigt. Die 
einen hören ganz auf, weil ihnen die Verpflichtungen 
zum Üben und in den diversen Gottesdiensten zu viel 
geworden sind; die anderen wechseln in den Posaunen-
chor nach Wilhelmshaven und dritte schließen sich dem 
Posaunenkirchenchor in Jever an.
Es wird interessant sein zu beobachten, welche Chöre in 
Zukunft in Hohenkirchen zu hören sein 
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Freiluftgottesdienst auf dem Friedhof in Mederns
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Fast 25 Jahre Posaunenchor Hohenkirchen
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23.6.  10.00 Uhr Horumersiel
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 Teeklönschnack
7.7. 09.00 Uhr Horumersiel
 10.15 Uhr Minsen
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Posaunenchors Karsten Heger
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Hohenkirchen

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Hohenkirchen:

Klaus Anneken, Kattrepel 3, Tel.: 94 26 77

Anja Eiben, Jeversche Straße 24, Tel.: 5 50 79

Almuth Garmers, Neu Augustengroden 24, Tel.: 54 02

Anton Mennen, Bübbens 1, Tel.: 389

Renate Peters, Bismarckstr. 19, Tel.: 13 36

Johannes Vogelsang, Goethestraße 30, Tel.: 58 48

Musikalische Gruppen:
Kirchenchor:
Mittwoch 19.30 Uhr
Kontakt: Hillit Remmers, 
Tel.: 04423 / 63 63

Kinder- und Jugendchor 
Montag 17.00 Uhr
Kontakt: Esther Anneken, 
04463 / 94 26 77, 
Elisabeth Schmidt, 04463 / 495

Erwachsenengruppen:
Gesprächskreis: jeden 3. Montag 
im Monat um 10.00 Uhr
Kontakt: Günther Hinrichs
Tel.: 04463 / 777

Seniorenkreis: 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 14.30 Uhr Kontakt: 
Anne Evers, Tel.: 04463 / 16 31

Seniorenspiele: 
jeden letzten Sonntag im Monat um 
14.30 Uhr, Kontakt: 
Hanna Faull, Tel.: 04463 / 712

Ökumenischer Meditationskreis: 
Montag um 20.00 Uhr
Kontakt: Anita Söbbeke
Tel.: 04463 / 664

Gemeindekirchenratssitzung: 
jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr

Ausgabe der Tafel: 
Freitags von 10.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: 
Jutta Cramer, 04463 /94 27 26

Kinder- und Jugendgruppen:
Krabbelgruppe: 
jeden 2. und 4. Montag im Monat 
um 09.30 Uhr
Kontakt: Mareike Lange, 
Tel.: 04463 / 808403

Jugendgruppe: 
Dienstag um 18.00 Uhr

Bücherei: 
Montag von 15.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag von 15.30 - 16.30 Uhr 
(in den Ferien keine Bücherei)

Kontakt: Tel.: 04463/8 08 97 46

Veranstaltungen im Stephanus-Haus:
Mit der Bitte um Gottes 

Segen nahmen wir Abschied:

22.01. Bodo von Ditfurth, 96 J. 
(Travemünde) 

22.02. Thomas Berndt, 54 J.

01.03. Dr. med. Peter 
Jürgensmann, 89 J. (Trauerfeier)

14.03. Aenne Eden, 95 J.

06.04. Manfred Steenker, 73 J. 
(Bredehorn)

10.04. Siegrid Tabaka, 68 J.

12.04. Herbert Meynen, 87 J.

25.04. Andrea Feddermann, 35 J.

Mit der Taufe in die 
christliche Gemeinde 

aufgenommen wurden:

Taufen

17.02. Fynn-Ove Meyer (Wiarden)

An jedem zweiten und an jedem 
vierten Dienstag im Monat kommt 
eine ganz spezielle Bewegung in den 
Wohnpark Wangerland in Hohen-
kirchen: Da ist jeweils um 10.30 Uhr 
eine ökumenische Andacht, zu der 
die Bewohner des Hauses selber 
kommen oder mit ihrem Rollator 
geleitet oder gar im Rollstuhl 
gebracht werden. Ein katholischer 
und ein evangelischer Geistlicher 
wechseln sich ab, um mit den ver-
sammelten Bewohnern dort einen 

kleinen Gottesdienst zu feiern. Die-
ser Event wird zuvor schon beim 
Frühstück bekannt gegeben, das 
Haus stellt ein helles Foyer zur Ver-
fügung, eine Betreuungsdame ist da 
und hilft aus, wo nötig, und so tref-
fen sich ungefähr 15 bis 20 Perso-
nen in dem gemütlichen Raum des 
Wohnparks gleich neben dem Ein-
gang.

Aber es ist ein -Luther würde sagen 
- „Winkelgottesdienst“, der da in 
großem Ernst gefeiert wird, einer, 
von dem andere nichts mitbekom-
men und wohin sich sonst niemand 
verirrt. Die alten Leute bleiben auch 
hier unter sich, zumal keiner der 
Anwesenden mehr die Kraft hat, sel-
ber zur gegenüber liegenden Kirche 
zu kommen. In dieser Andacht sind 
dann leicht mehr als 1000 Jahre 

erlebten Lebens zugegen und in 
Andacht vereint; natürlich ist da 
manch einer in seiner Konzentrati-
on überfordert; natürlich macht da 
ein anderer ein kleines Nickerchen, 
aber zur Orgelmusik oder beim 
gemeinsam zu singenden Lied sind 
alle dabei, und nicht wenige erin-
nern sich der alten Texte, die da zu 
Wort kommen. Man muss es schon 
einmal erinnern: diese alten und ural-
ten Menschen sind Teil der Kir-
chengemeinde von Hohenkirchen; 
ungefähr 90% der im Wohnpark 
Lebenden sind evangelisch. 
Darum sind - und das sollen ruhig 
alle wissen - die Mitglieder der gan-
zen Gemeinde in Hohenkirchen 
immer wieder eingeladen zu zwan-
zig Minuten gesammelten Zusam-
menseins mit der Generation unse-
rer Eltern und Ureltern. 

Wohnpark Wangerland

Auf  unseren Friedhöfen in Hohen-
kirchen und Mederns gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten der Bestat-
tung, unter anderem auch in einem 
pflegefreien Rasenfeld.
Die Grabstellen sind mit in der 
Grünfläche eingelassenen Grabplat-
ten versehen oder an der Stele gibt 
es auch nur eine Grünfläche. Dort 
werden die Namen der Verstorbe-
nen in die Stele eingraviert. Die Flä-
chen werden von der Dienstlei-
stungsfirma Arians gemäht.
Wir möchten Sie gerne darauf  hin-
weisen, dass eine Bepflanzung bzw. 
das Abstellen von Blumenschmuck 

und anderen Beigaben nicht vorge-
sehen und gestattet ist. Bislang ist 
dieses vom Gemeindekirchenrat tole-
riert worden. Mittlerweile ist ein gro-
ßer Aufwand nötig, um alle Pflan-
zen und Beigaben abzuräumen und 
nach dem Mähen wieder aufzustel-
len. 
Deshalb bitten wir Sie, in Zukunft 
auf  Blumenschmuck und andere Bei-
gaben direkt auf  der Grabstelle zu 
verzichten. 
Auf  der Ostseite ist eine gepflaster-
te Ablagefläche rund um die Stele, 
dort ist das Abstellen und Ablegen 
von Blumen und anderen Dingen 

gerne erlaubt. 
Auf  der Nordseite des Glocken-
turms kann die freie Fläche an der 
Wand neben dem Wasserbassin zur 
Ablage genutzt werden. Dort soll 
noch ein  Kreuz aufgehängt werden, 
um den Platz ansprechend zu gestal-
ten.
Um der Rasenpflege nachzu-
kommen, sind die Mitarbeiter der 
Dienstleistungsfirma gebeten, den 
Grabschmuck an die dafür vorgese-
henen Plätze zu räumen.
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Der Gemeindekirchenrat

Zur Information – Rasengräber im FriedhofKonfirmation in 
Hohenkirchen

Hohenkirchen

Am 5. Mai zogen zwölf  aufgeregte 
Jugendliche bei Musik des Klarinet-
ten- und Saxophonsensembles „Gol-
dene Linie“ in die Kirche ein.  Nach 
Liedern, Gebeten und der Predigt 
wurden die Jugendlichen von Pasto-
rin Anna Bernau eingesegnet und 
erhielten als Geschenk der Kirchen-
gemeinde eine Kette mit einem 
Kreuz. Als frisch Konfirmierte nah-
men die Jugendlichen am Abend-
mahl teil. Es war für alle ein sehr 
schöner Gottesdienst.
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Hohenkirchen

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde
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Montag 17.00 Uhr
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Kontakt: Günther Hinrichs
Tel.: 04463 / 777
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14.30 Uhr, Kontakt: 
Hanna Faull, Tel.: 04463 / 712

Ökumenischer Meditationskreis: 
Montag um 20.00 Uhr
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Taufen
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kleinen Gottesdienst zu feiern. Die-
ser Event wird zuvor schon beim 
Frühstück bekannt gegeben, das 
Haus stellt ein helles Foyer zur Ver-
fügung, eine Betreuungsdame ist da 
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verirrt. Die alten Leute bleiben auch 
hier unter sich, zumal keiner der 
Anwesenden mehr die Kraft hat, sel-
ber zur gegenüber liegenden Kirche 
zu kommen. In dieser Andacht sind 
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In Minsen trafen sich erstmalig Frau-
en der drei evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinden Minsen, Wiar-
den und Hohenkirchen sowie Frau-
en der katholischen Kirchengemein-
de des Wangerlandes, um gemein-
sam den Weltgebetstag zu feiern, 
der in diesem Jahr unter dem Bibel-
spruch aus Lukas 14, 17 „Kommt, 
alles ist bereit“ stand.  

Die dazu von slowenischen Frauen 
ausgearbeitete Gottesdienstordnung  
beschäftigte sich mit der Situation 
der dort lebenden Frauen und Mäd-
chen und ihrer Teilhabe in der 
Gesellschaft und in der Kirche. 
Als Sinnbild diente ein gedeckter 
Tisch, an dem immer noch Platz ist. 
Frauen von 15 bis 88 Jahren aus den 
beteiligten Kirchengemeinden hat-

ten sich mehrmals zu vorbereiten-
den Treffen zusammengefunden, 
um Ideen für die Ausgestaltung des 
Gottesdienstes und des anschließen-
den Beisammenseins zu sammeln. 
Am ersten Freitag im März wurde 
dann abends der Gottesdienst gefei-
ert. Zur großen Freude des Vorbe-
reitungsteams war die Kirche gut 
besucht. Auch einige Männer nah-
men am Gottesdienst teil. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
lud ein reich gedeckter Tisch mit ver-
schiedensten slowenischen Gerich-
ten die Besucherinnen und Besucher 
des Gottesdienstes ein. 
Das Beisammensein im überaus gut 
gefüllten evangelischen Gemeinde-
haus nutzten viele Frauen, um mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.  

Vielfach wurde der Wunsch geäu-
ßert, diese ökumenische Veran-
staltung der beteiligten Kirchen-
gemeinden auch im nächsten 
Jahr fortzuführen. 

Tettens und Middoge

Am Ostermontag war es endlich so 
weit: Der neue Taufstein wurde 
durch Kreispfarrer Christian Scheu-
er eingeweiht, Kirchenälteste Corne-
lia Peters assistierte ihm. Fynn Tyed-
mers goss für das Ritual das Wasser 
ein, mit dem nach der Einweihung 
seine kleine Schwester Geeske von 

Pastorin Anna Bernau getauft wur-
de. Einen feierlichen Rahmen setz-
ten auch die Lieder des Singkreises.
Wir freuen uns sehr, dass das Tauf-
becken, das Steinmetz Ralf  Ahmels 
gestaltete, nun in der Middoger Kir-
che steht. Herzlichen Dank an alle, 
die dies ermöglicht haben.

Vor Ostern kamen die „großen“ 
Kinder der Kindertagesstätte Puste-
blume in die Kirche und feierten 
Gottesdienst. Mit viel Freude san-
gen und beteten die Kinder und 
gestalteten mit Pastorin Anna Ber-

nau ein Bodenbild zum Thema 
Schöpfung. 
Die Kinder des Kindergartens und 
der Grundschule kommen regelmä-
ßig in die Kirche und feiern dort 
fröhlich Gottesdienst.

„Text und Musik“ lautet der Titel 
unserer diesjährigen Abendgottes-
dienste. Chöre aus der Umgebung 
werden diese Gottesdienste musika-
lisch gestalten. Musik- und Textvor-
träge werden sich abwechseln, 
natürlich soll auch Gelegenheit für 
die Gemeinde bestehen, zu singen.

Der zweite Abendgottesdienst „Text 
und Musik“ findet am 2. Juni um 
19.00 Uhr in Tettens statt.
Es wird der Tettenser Singkreis 
unter der Leitung von Hillit Remers 
singen.

Der dritte Gottesdienst dieser Art 
wird am 11. August um 19.00 Uhr 
in Middoge stattfinden.

Herzliche Einladung zu diesen musi-
kalischen Gottesdiensten

Liebe Kinder, wir laden euch ganz 
herzlich  zum Kinderbibeltag am 
29. Juni von 9.00 bis 13.00 Uhr in 
die Alte Pastorei Middoge ein.  
Zusammen werden wir mit euch bas-
teln, spielen, singen und eine 
Geschichte hören. Bringt gerne 
auch eure Freunde mit.
Am Sonntag, den 30. Juni feiern wir 
dann um 10.00 Uhr gemeinsam 

einen Familiengottesdienst in der 
Alten Pastorei, zu dem auch all eure 
Freunde und eure Familien eingela-
den sind.
Damit wir genug zu essen und zu 
trinken haben, meldet euch bitte bis 
zum 26. Juni bei Anna Bernau unter 
der Telefonnummer 04463/444 an.

Wir freuen uns auf  euch.

Am 14. April wurden in Tettens 
sechs Jugendliche konfirmiert. 
Die Teamerinnen Maren Lauts und 
Mia Schoof  hielten gemeinsam mit 
Pastorin Anna Bernau die Predigt zu 
Adel Tawils Lied „Ist da jemand“. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst 

vom Singkreis mitgestaltet.

Am 27. April wurden zwei junge 
Damen in Middoge eingesegnet.

Alle acht wünschen wir weiterhin 
Gottes Segen auf  ihrem Lebensweg.

Einweihung des neuen Taufbeckens 
am Ostermontag in MiddogeWeltgebetstag 2019

Hohenkirchen

Kindergartengottesdienste in Tettens

Kinderbibeltag

Konfirmationen

Abendgottesdienste 
in Tettens und Middoge: 

Text und 
Musik
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Tettens und Middoge

Erwachsenengruppen

Müttertreff  i.d.R. Erster Di. im Monat 
10.00 Uhr, in den Ferien verschiebt sich 
der Termin
Mütter und Väter von Kindergarten- 
und Schulkindern. Kontakt über das 
Kirchenbüro: Tel. 0 44 63 / 4 44

Seniorenkreis
2. Mi mtl. in Tettens, 3. Mi mtl. in 
Hohenkirchen, 4. Mi mtl. Spieletreff  in 
Tettens. 

Frauengruppe 
3. Mi. monatlich 19.30 Uhr (Gespräche 
und Basteln) Kontakt:
Kirsten Janßen Tel.: 04463 / 53 40

Spieletreff: 4. Mi. mtl. in Tettens
Kinder und Jugendgruppen
Ev. öff. Bücherei Pastorei Tettens 
Do. 9.00 Uhr für Grundschüler (nicht 
in den Ferien) Kontakt: Elfriede 
Wachtendorf  über das Pfarramt

Musikalische Gruppe(n)
Singkreis Tettens Mo. 19.30 Uhr 

Der Gemeindekirchenrat 
Ihr Ansprechpartner in der Gemeinde

Tettens 

Christine Conring, Friesenweg 5, Tel.: 0 44 63 10 38

Angelika Eikermann, Hauptstraße 12, Tel.: 0 44 63 59 95

Matthias Götzl, Rosenweg 14, Tel.: 0151 58 54 38 54

Jürgen Habben, Tettenser Tief  7, Tel.: 0 44 63 58 49

Horst Hinrichs, Schulstraße 16, Tel.: 0 44 63 17 92

Laut Lauts, Tettenser Altendeich 3, 0 44 63 94 23 22

Gaby Szlezak, Tettenser Tief, 10, Tel.: 04463 808071

Johannes Wilken, Sophiengroden 6, Tel.: 0 44 64 83 23

Als Ersatzälteste unterstützen unsere Beratungen:

Gerlinde Janssen, Ziallerns 14, Tel.: 0 44 63 12 71

Elsbeth Steenken, Pievens 9, Tel.: 0 44 63 80 83 01

Middoge

Heike Dirks-Heinen, Elisabethgroden 3b, 0 44 64 94 26 17

Arno Hinrichs, Müllerweg 7 b, Tel.: 0 44 63 5 53 34

Heiko Peters, Sophiengroden 9, Tel.: 04464 278

Wilhelm Peters, Müllerweg 7 c, Tel.: 04463 469

Als Ersatzälteste unterstützt unsere Beratungen:

Cornelia Peters, Häuptlingsstr. 21, Tel.: 04463 402

Veranstaltungen 
Mit der Taufe in die christliche 

Gemeinde aufgenommen 
wurden:

22.04. Geeske Hermine Tyedmers 

Mit der Bitte um Gottes Segen 
nahmen wir Abschied am:

22.02. Thomas Berndt, 53 J.

26.02. Else Sjuts 80 J.

01.03. Anne-Marie Janßen 87 J.

Der Segen für die Ehe wurde 
zugesprochen:

11.05. Hergen Hinrichs und Sina 

Hinrichs, geb. Tönnies

Goldene Hochzeit

10.05. Gisela und Fritz Hinrichs

14.05. Elfriede und Enno 

Haschenburger

Diamantene Hochzeit

19.03. Christa und Hermann 

Brockschmidt

24.04. Helene und Erich Friedrichs

02.05. Meta und Heinrich Wilken

Tettens und Middoge

beim Plastikmüll vermeiden. Seite 
Mitte März findet man an unserem 
Pfarrhaus in Tettens den Aufkleber 
„Refill Station“ – Kostenfrei Trink-
wasser. Bei uns kann man seine mit-
gebrachte Wasserflasche mit Lei-
tungswasser auffüllen lassen. 

Auch 2019 soll dieses große Fest 
mit vielen Jubilaren stattfinden.
Die Einladungen sind unterwegs. 
Mit den Jahrgängen

1968/1969 und 1958/1959 
sowie 1948/1949

haben wir die „runden Jubiläums-
jahrgänge“ eingeladen. Natürlich 
auch die Konfirmierten, die vor 65 

und 75 Jahren, also 1953/1954
und 1943/1944 in Tettens oder Mid-
doge eingesegnet wurden. Ja, wir 
haben auch Jubilare eingeladen, die 
vor über 70 Jahren mit dabei waren. 

Es wäre schön, wenn Sie Ihre Mit-
konfirmierten fragen, ob auch Sie 
eine Einladung erhalten haben. Für 
Ihre Mithilfe sind wir sehr dankbar.
Sollte jemand aus diesen Jahrgängen 

anderswo konfirmiert worden sein; 
aber durch Zuzug hier in unseren 
Kirchengemeinden wohnen und 
möchte gerne mitfeiern? Rufen Sie 
uns einfach an. Entweder im Pfarr-
büro oder bei den Mitgliedern des 
Gemeindekirchenrates. Sie sind herz-
lich eingeladen. 

Unter diesem Motto haben sich am 
13. März alle Vereine und Gruppen 
auf  Einladung der Kirchengemein-
de Tettens in der Pastorei getroffen.  
Um das Leben in unseren Dörfern 
zu stärken, ist es wichtig, voneinan-
der zu wissen, uns gegenseitig zu 

unterstützen und zu stärken. Einmal 
im Jahr wollen wir ein gemeinsames 
Fest feiern. Auch wollen wir damit 
deutlich machen, wie viele Aktivitä-
ten wir noch vor Ort finden. Die 
ersten Info-Zettel für die Monate 
März, April und Mai  waren bereits 

ein voller Erfolg und sind bei Ihnen 
gut angekommen. 

Danke an unsere Gemeindebrief-
verteiler, die diese Aktion mit mög-
lich machen!

Ab dem Jahre 2019 stehen Verände-
rungen in den Kirchengemeinden 
des Wangerlandes an. Der Middoger 
Gemeindekirchenrat hat daher nach 
Möglichkeiten gesucht, um neue 
Wege in der kirchlichen Arbeit zu 
gehen.
Aus diesem Grunde möchten die 
Mitglieder des Middoger Gemeinde-

kirchenrates zu einem Besuch des 
Gottesdienstes anlässlich des Müh-
lentages nach Berdum ermuntern. 
Am Pfingstmontag, den 10. Juni 
2019, sind alle, die daran teilnehmen 
möchten, eingeladen, sich um 10.15 
Uhr beim Dorfgemeinschaftshaus in 
Middoge zu treffen. Von dort geht 
es gemeinsam auf  Tour zum Besuch 

des Gottesdienstes um 11.00 Uhr in 
Berdum.

Die Mitglieder des Middoger 
Gemeindekirchenrates würden sich 
freuen, wenn viele Interessierte das 
Angebot wahrnehmen würden. 

Auch wir 
machen mit

Am 12. Mai haben wir Johanna 
Meents, mit 27 Jahren unsere 
jüngste Kirchenälteste, im Gottes-
dienst aus dem  Gemeindekirchen-
rat verabschiedet. Johanna versuchte  
immer wieder altes mit neuem in 
unserer Gemeinde zu verbinden. 
Besonders die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen lag ihr am Herzen, 
aber auch die Älteren hatte sie 

immer im Blick. Als Organisten 
setzte sie sich stark für die 
Orgelsanierung ein, für den neuen 
Taufstein fertigte sie einen ersten 
Entwurf  an. Wir danken Johanna 
Meents für viele tollen Ideen und 
ihr Engagement und sind froh, dass 
sie unserer Kirchengemeinde mit 
ihrer Musik und ihrer liebevollen 
Art erhalten bleibt.

Bescheid wissen – Mitmachen – Tettens

Mit Kark bi d'Padd am Pfingstmontag, den 10. Juni 2019

Konfirmationsjubiläum 
am 1. September in Tettens

Johanna Meents beendet ihren Dienst 
als Kirchenälteste in Middoge nach 7 Jahren
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Tettens und Middoge
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Die ganze Welt der Konzertgitarre
mit Wolfgang Mayer Di., 4. Juni 

19.00 Uhr Ev.-luth. Kirche Wüppels 
Eine musikalische Reise auf  sechs Sai-
ten durch vier Jahrhunderte und zwei 
Kontinente - die ganze Welt der Kon-
zertgitarre.
Tom Jobim, Frederic Chopin und russi-
sche Komponisten begegnen sich. 
Werke von J.S. Bach bis Robert Schu-
mann werden zu hören sein; dazu 
kommt natürlich eine Portion Spanien 
und Südamerika und viele Überraschun-
gen!  Der Eintritt ist frei. Über eine 
Spende am Ausgang freuen sich der 
Künstler.

Gefühlvolle Balladen
Sandkruger Duo Bea & Uli 

Fr., 28.Juni 19.00 Uhr Ev.-luth. Hei-
lig-Kreuz-Kirche Pakens Das Sand-
kruger Duo Bea & Uli hat ausschließ-
lich Lieder aus der eigenen Feder sowie 
Piano-Arrangements im Repertoire.

Persönlich, sozialkritisch, melancho-
lisch, nachdenklich – das Spektrum der 
Lieder ist breit gefächert. Eigene Erfah-
rungen – schöne Momente und schwie-
rige Zeiten – sind die Inspiration für 
ihre Musik.
So unterschiedlich die Lieder sind – 
eines spricht aus ihnen allen: Liebe, 

Respekt, Offenheit und Achtung gegen-
über Nächsten und dem Leben. In 
ihrem Programm „Träume, lebe, liebe“ 
stellen die beiden Musiker vor allem Lie-
der ihrer neuesten CD „Auf  und ab“ 
vor.
Freuen Sie sich auf  gefühlvolle Ball-
aden, einprägsame Melodien und lie-
benswerte Musiker.
Bea Fischer: Gesang
Ulrich Fischer: Piano
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freuen sich die Künstler.

Dorffestkonzert
Freitag, 28. Juni 2019 19.00 Uhrzug-
unsten der Dorfgemeinschaft Hohen-
kirchen
Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Hohen-
kirchen veranstaltet anlässlich des Dorf-
festes ein Konzert mit dem Blasorches-
ter MBO (Modernes Blasorchester) aus 
Jever. Unter der Leitung von Volker Ree-
sing werden sie mit Melodien aus Film 
und Musical, Rock und Pop, Klassik 
und Kirchenmusik durch den Abend 
geführt. 
Eintritt wird nicht erhoben, es wird eine 
Spende am Ausgang erbeten. 
Der Erlös geht zu Gunsten der Dorfge-
meinschaft Hohenkirchen.

Konzerte Gospelchor Free Voices
Mit Axel Scholz 

Samstag, 29. Juni, 18.00 Uhr in 
Waddewarden-Westrum, ev. Kirche
Sonntag, 30. Juni, 18.00 Uhr in 
Wiefels, ev. Kirche
Samstag, 07. September, 18 Uhr 
in Wüppels, ev. Kirche
Sonntag, 08. September, 18 Uhr 
in Cleverns-Sandel, ev. Kirche
Die Gedanken sind frei – Songs und 
Gospels rund um die Gedankenwelt 
der Menschen, ihre Träume und Fant-
asien aus geistlicher und weltlicher 

Sicht präsentieren die Free Voices aus 
Hooksiel mit ihrem Leiter Axel 
Scholz in 4 Sommerkonzerten. 
Sie wollen dabei ganz bewußt die 
besonders gemütliche Atmosphäre 
einiger sehr kleiner Kirchen des Jever-
landes nutzen. Es werden dabei unter 
anderem sehr bekannte Klassiker wie 
„Over the rainbow“, „What a won-
derful world“, „Fantasy“ und „Only 
you“ von den Flying Pickets in 
anspruchsvollen Arrangements zu 
hören sein.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freuen sich die Künstler.

Orgelkonzert Dr. Roland Dopfer
In diesem Jahr jährt sich zum 300. Mal 
der Todestag Arp Schnitgers, eines der 
berühmtesten Orgelbauer Nord-
deutschlands und Zeitgenosse von Joa-
chim Kayser, dem Erbauer der Orgel in 
der Gaukirche Hohenkirchen. Im Rah-
men dieses Gedenkjahres findet am 
Samstag, 6. Juli um 19.00 Uhr in der 
Kirche Hohenkirchen ein Orgelkonzert 
mit Dr. Roland Dopfer (Jahrgang 1977) 
statt. Dr. Roland Dopfer ist ein deut-
scher Organist, Cembalist, Kirchenmu-
siker, Musiktherapeut, Musikwissen-
schaftler und Hochschullehrer, der nicht 
nur in Deutschland, sondern auch im 
Ausland vielfältige Auftritte bestritten 
hat. An diesem Abend wird er an der 
historischen Joachim-Kayser-Orgel ein 
Zeugnis seines vielfältigen Könnens zu 
Gehör bringen. Siehe auch Seite 29

Vormerken!! Sommerkonzert:
Sommerzeit - Urlaubszeit –
Zeit zum Durchatmen, in die Natur 
gehen, abschalten - bei sich selbst 
ankommen. 
Diese und andere Impulse nehmen wir 
auf  und nehmen Sie mit zu einer 
abwechslungsreichen Sommerkonzert-
reise: Am Sonntag, 14.Juli um 17.00 
Uhr in der Westrumer Kirche. 
Der „Sing mit“ Kreis und die Flöten-
kreise haben ein zur Jahreszeit passen-
des Programm zusammengestellt und 
laden herzlich ein, mitzumachen. Im 
Anschluss gibt es einige sommerliche 
Snacks, die in gemütlicher Runde bei 
einem Klönsnack den Abend abrunden.

Franziska & Iwan König
28. Juli, 17:00 Uhr Kirche Tettens
Violinenkonzert mit Werken von 
Richard Strauss, Frédéric Chopin und 
Gabriel Fauré 

Was klingt denn da
Am 18. August um 18.00 Uhr findet in 
der Waddewarder St.-Johannes-
Kirche eines der insgesamt 12 Konzer-
te zum Arp Schnitger Gedenkjahr statt. 
Sie stehen unter dem Motto: „Was 
klingt denn da?“ und werden an ver-
schieden Orgeln der Oldenburgischen 
Kirche zu hören sein.
In Waddewarden präsentiert Kreiskan-
tor Thorsten Ahlrichs aus Ganderkesee 
die Joachim Kayser Orgel aus dem Jahr 
1697. Der Eintritt ist frei.

Songs gewoben aus dem blauen 
Licht des Nordens
Lieblingslieder mit Otto Groote und 
Martin Czech

Sonntag, 25. August um 17.00 Uhr 
Ev.-luth. Kirche Wüppels
Otto Groote, Songwriter aus 
Ostfriesland, und Martin Czech, 
Leadsänger der Osnabrücker 
Folkband An Rinn, kennen sich 
mittlerweile seit 10 Jahren und sind 
sich immer wieder auf  Konzerten und 
Festivals begegnet. Seit einiger Zeit 
nun spielen die beiden ihr 
gemeinsames Programm 
„Lieblingslieder“. In den Konzerten 
interpretieren sie eigene Lieder wie 
auch Songs anderer Musikerkollegen. 
Sie spielen ihre Liebingslieder. Das 
sind zum Teil bekannte Folksongs 
aber auch besondere Entdeckungen, 

die es zumeist bei ihren eigenen 
Bands, dem Otto Groote Ensemble 
und An Rinn, so nicht zu hören gibt. 
Die Zuhörer dürfen auf  einen 
eindrucksvollen Abend gespannt sein. 
Mehr Infos über Czech und Groote 
unter 
www.AnRinn.de
oder www.otto-groote.net
Eintritt 12,-€  // Kinder sind frei

Orgelkonzert
Am Mo., 26. August wird um 20.00 
Uhr in der Kirche Hohenkirchen 
zu einem weiteren Orgelkonzert ein-
geladen. Benjamin Alard spielt in sei-
nem Programm Stücke von Johann 
Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, 
Georg Böhm und Johann Pachelbel. 
Dieses Orgelkonzert wird durch das 
Musikfest Bremen im Zusammenar-
beit mit dem Landkreis Friesland und 
der OLB als Förderin angeboten. Ben-
jamin Alard  (Jahrgang1985) ist ein 
junger französischer Cembalist und 
Organist. Er ist u. a. Organist an der 
Aubertin-Orgel zu  St-Louis-en-l'Île 
in Paris. Darüber hinaus wird er 
immer wieder zu Festivals und Kon-
zerten eingeladen.

Hands at work, Solo Guitar
mit Markus Segschneider 

Mi., 28.August 19.00 Uhr Ev.-luth. 
Heilig-Kreuz-Kirche Pakens Es 
wird ein „brillanter musikalischer Spa-

ziergang durch Stimmungen, Klang-
welten und Landschaften zu hören 
sein.  Es scheint überhaupt keine 
Grenzen zu geben für das, was Mar-
kus Segschneider mit und auf  seiner 
Gitarre anstellt: Jazz, Folk, Pop, Funk 
– alles wird verwoben zu einer Musik, 
die die lebensfrohe Stimmung eines 
Bilderbuchsommermorgens vermit-
telt.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freut sich der Künstler.

Chorkonzert in Hohenkirchen
Der weithin bekannte Kammerchor 
der Neuapostolischen Gemeinde Wil-
helmshaven unter seinem Dirigenten 
Gerrit Junge wird nach Hohenkirchen 
kommen und in unserer wunderbaren 
alten Kirche gastieren. Und er bringt 
den Kölner Organisten Wolf-Rüdiger 
Spieler aus Köln mit, der als profilier-
ter Improvisationskünstler zwischen 
den Chorwerken auf  unserer 325 
Jahre alten Joachim-Kayser-Orgel The-
men des Programms interpretieren 
wird.
Unter dem Thema „Liebe – Licht – 
Leben“ werden Werke der romanti-
schen Komponisten des 19. Jahrhun-
derts, Peter Cornelius und Felix Men-
delssohn-Bartholdy, und moderner 
Vokalkomponisten wie des dänisch-
amerikanischen Musikers Morten Lau-
ridsen (*1943) und des Norwegers 
Kim Andre Arnesen (*1980) zur Auf-
führung kommen; für Freunde der 
Chormusik eine aufregende Mischung 
verschiedener Musikstile evangeli-
scher Kirchenmusik.
Konzerte solcher musikalischer Quali-
tät sind selten im Wangerland. Merken 
Sie sich daher vor den 
Samstag, 31. August 2019, um 18.00 
Uhr, in der Kirche Hohenkirchen.
Eintritt wird nicht erhoben, großzügi-
ge Spenden wären allerdings eine ange-
messene Form der Dankbarkeit an 
eine Menge Leute, die Zeit und Stim-
me und Engagement aufbringen, im 
Wangerland ein wenig Freude der 
Christenmenschen zu verbreiten – 
nötig hätten wir das alle.
Das Konzert wird ca. 60 Minuten dau-
ern.

Konzerte in unseren GemeindenKonzerte in unseren Gemeinden
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Samstag, 6. Juli um 19.00 Uhr in der 
Kirche Hohenkirchen ein Orgelkonzert 
mit Dr. Roland Dopfer (Jahrgang 1977) 
statt. Dr. Roland Dopfer ist ein deut-
scher Organist, Cembalist, Kirchenmu-
siker, Musiktherapeut, Musikwissen-
schaftler und Hochschullehrer, der nicht 
nur in Deutschland, sondern auch im 
Ausland vielfältige Auftritte bestritten 
hat. An diesem Abend wird er an der 
historischen Joachim-Kayser-Orgel ein 
Zeugnis seines vielfältigen Könnens zu 
Gehör bringen. Siehe auch Seite 29

Vormerken!! Sommerkonzert:
Sommerzeit - Urlaubszeit –
Zeit zum Durchatmen, in die Natur 
gehen, abschalten - bei sich selbst 
ankommen. 
Diese und andere Impulse nehmen wir 
auf  und nehmen Sie mit zu einer 
abwechslungsreichen Sommerkonzert-
reise: Am Sonntag, 14.Juli um 17.00 
Uhr in der Westrumer Kirche. 
Der „Sing mit“ Kreis und die Flöten-
kreise haben ein zur Jahreszeit passen-
des Programm zusammengestellt und 
laden herzlich ein, mitzumachen. Im 
Anschluss gibt es einige sommerliche 
Snacks, die in gemütlicher Runde bei 
einem Klönsnack den Abend abrunden.

Franziska & Iwan König
28. Juli, 17:00 Uhr Kirche Tettens
Violinenkonzert mit Werken von 
Richard Strauss, Frédéric Chopin und 
Gabriel Fauré 

Was klingt denn da
Am 18. August um 18.00 Uhr findet in 
der Waddewarder St.-Johannes-
Kirche eines der insgesamt 12 Konzer-
te zum Arp Schnitger Gedenkjahr statt. 
Sie stehen unter dem Motto: „Was 
klingt denn da?“ und werden an ver-
schieden Orgeln der Oldenburgischen 
Kirche zu hören sein.
In Waddewarden präsentiert Kreiskan-
tor Thorsten Ahlrichs aus Ganderkesee 
die Joachim Kayser Orgel aus dem Jahr 
1697. Der Eintritt ist frei.

Songs gewoben aus dem blauen 
Licht des Nordens
Lieblingslieder mit Otto Groote und 
Martin Czech

Sonntag, 25. August um 17.00 Uhr 
Ev.-luth. Kirche Wüppels
Otto Groote, Songwriter aus 
Ostfriesland, und Martin Czech, 
Leadsänger der Osnabrücker 
Folkband An Rinn, kennen sich 
mittlerweile seit 10 Jahren und sind 
sich immer wieder auf  Konzerten und 
Festivals begegnet. Seit einiger Zeit 
nun spielen die beiden ihr 
gemeinsames Programm 
„Lieblingslieder“. In den Konzerten 
interpretieren sie eigene Lieder wie 
auch Songs anderer Musikerkollegen. 
Sie spielen ihre Liebingslieder. Das 
sind zum Teil bekannte Folksongs 
aber auch besondere Entdeckungen, 

die es zumeist bei ihren eigenen 
Bands, dem Otto Groote Ensemble 
und An Rinn, so nicht zu hören gibt. 
Die Zuhörer dürfen auf  einen 
eindrucksvollen Abend gespannt sein. 
Mehr Infos über Czech und Groote 
unter 
www.AnRinn.de
oder www.otto-groote.net
Eintritt 12,-€  // Kinder sind frei

Orgelkonzert
Am Mo., 26. August wird um 20.00 
Uhr in der Kirche Hohenkirchen 
zu einem weiteren Orgelkonzert ein-
geladen. Benjamin Alard spielt in sei-
nem Programm Stücke von Johann 
Sebastian Bach, Dietrich Buxtehude, 
Georg Böhm und Johann Pachelbel. 
Dieses Orgelkonzert wird durch das 
Musikfest Bremen im Zusammenar-
beit mit dem Landkreis Friesland und 
der OLB als Förderin angeboten. Ben-
jamin Alard  (Jahrgang1985) ist ein 
junger französischer Cembalist und 
Organist. Er ist u. a. Organist an der 
Aubertin-Orgel zu  St-Louis-en-l'Île 
in Paris. Darüber hinaus wird er 
immer wieder zu Festivals und Kon-
zerten eingeladen.

Hands at work, Solo Guitar
mit Markus Segschneider 

Mi., 28.August 19.00 Uhr Ev.-luth. 
Heilig-Kreuz-Kirche Pakens Es 
wird ein „brillanter musikalischer Spa-

ziergang durch Stimmungen, Klang-
welten und Landschaften zu hören 
sein.  Es scheint überhaupt keine 
Grenzen zu geben für das, was Mar-
kus Segschneider mit und auf  seiner 
Gitarre anstellt: Jazz, Folk, Pop, Funk 
– alles wird verwoben zu einer Musik, 
die die lebensfrohe Stimmung eines 
Bilderbuchsommermorgens vermit-
telt.
Der Eintritt ist frei. Über eine Spende 
am Ausgang freut sich der Künstler.

Chorkonzert in Hohenkirchen
Der weithin bekannte Kammerchor 
der Neuapostolischen Gemeinde Wil-
helmshaven unter seinem Dirigenten 
Gerrit Junge wird nach Hohenkirchen 
kommen und in unserer wunderbaren 
alten Kirche gastieren. Und er bringt 
den Kölner Organisten Wolf-Rüdiger 
Spieler aus Köln mit, der als profilier-
ter Improvisationskünstler zwischen 
den Chorwerken auf  unserer 325 
Jahre alten Joachim-Kayser-Orgel The-
men des Programms interpretieren 
wird.
Unter dem Thema „Liebe – Licht – 
Leben“ werden Werke der romanti-
schen Komponisten des 19. Jahrhun-
derts, Peter Cornelius und Felix Men-
delssohn-Bartholdy, und moderner 
Vokalkomponisten wie des dänisch-
amerikanischen Musikers Morten Lau-
ridsen (*1943) und des Norwegers 
Kim Andre Arnesen (*1980) zur Auf-
führung kommen; für Freunde der 
Chormusik eine aufregende Mischung 
verschiedener Musikstile evangeli-
scher Kirchenmusik.
Konzerte solcher musikalischer Quali-
tät sind selten im Wangerland. Merken 
Sie sich daher vor den 
Samstag, 31. August 2019, um 18.00 
Uhr, in der Kirche Hohenkirchen.
Eintritt wird nicht erhoben, großzügi-
ge Spenden wären allerdings eine ange-
messene Form der Dankbarkeit an 
eine Menge Leute, die Zeit und Stim-
me und Engagement aufbringen, im 
Wangerland ein wenig Freude der 
Christenmenschen zu verbreiten – 
nötig hätten wir das alle.
Das Konzert wird ca. 60 Minuten dau-
ern.

Konzerte in unseren GemeindenKonzerte in unseren Gemeinden
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In diesem Sommer wird es in 
Hohenkirchen und in Waddewarden 
je ein Orgelkonzert geben – ausge-
rechnet im Arp-Schnitger-Jahr, dem 
Jahr des 300sten Todestages dieses 
begnadeten Erbauers der typischen 
Norddeutschen Barockorgeln. Aller-
dings wurden diese beiden Orgeln 
nicht von Schnitger gebaut, sondern 
von einem seiner größten Rivalen 
im Wangerland, von Joachim Kay-
ser.
Beide Künstler dürften ungefähr 
gleich alt gewesen sein, Schnitger 
wurde 1648 in der Wesermarsch 
geboren und lernte das Tischler- 
und in Spezialisierung davon das 
Orgelbau-Handwerk in Hamburg. 
Kaysers Geburtsjahr ist nicht 
bekannt, es deutet manches darauf  
hin, dass er in Celle zur Welt kam – 
jedenfalls ist gesichert, dass er bei 
ähnlicher Ausbildung ab 1674 bis zu 
seinem Tod in Jever beheimatet war. 
Er baute und reparierte Instrumente 
im Oldenburgischen, im Jeverland, 
in Ostfriesland, er war als Orgel-
sachverständiger unterwegs und als 
Gutachter; im Wangerland taucht er 
erstmals auf  anlässlich einer Orgel-
reparatur in Sengwarden, dabei habe 
er ‚rühmlichen Fleiß angewandt' 
und sei ‚bestens zu empfehlen', wie 
dort sachkundige Zeitgenossen 
meinten . Die am weitesten im 
Osten gelegene Kirche mit einer 

Kayser-Orgel steht in Blexen an der 
Weser gegenüber Bremerhaven, die 
westlichste in Farmsum in den Nie-
derlanden.
Kayser galt als hochbegabter Orgel-
bauer, der seine Orgeln ähnlich kon-
zipierte und fertigte wie Arp Schnit-
ger. Zeitlos bedeutsam sind seine 
Prospekte, also die Außenfassaden 
der Orgeln; sie haben einen Zug 
zum Großartigen, die kunstvollen 
Schnitzereien erinnern an bäuerliche 
Verzierungen, die in den großen 
Dorfkirchen Waddewarden und 
Hohenkirchen wirkungsvoll zur Gel-
tung kommen. 
In Wittmund kam es wegen des Auf-
trags einer neuen Orgel zwischen 
ihm und Schnitger zu einem lang-
wierigen Streit. Die Gemeinde hatte 
1684 mit Kayser einen Vertrag über 
den Neubau einer Orgel geschlos-
sen, einen Monat später verhandelte 
man aber plötzlich mit Schnitger, 
der in Ostfriesland Fuß fassen woll-
te. Treibende Kraft der folgenden 
Vertragsauflösung dürfte der Witt-
munder Ortspfarrer gewesen sein, 
der sich selber für orgelsachverstän-
dig hielt und in seinen vorherigen 
Gemeinden im Cuxhavener Land 
schon Schnitger-Orgeln gespielt hat-
te. Auf  sein Betreiben hin versuchte 
man nun, Kayser loszuwerden, 
Schnitger realisierte diese Orgel. Es 
kam zum Prozess, der sich von 

1685-92 hinzog und sowohl mit 
einer Abfindung für Kayser und der 
Übernahme seiner Prozesskosten 
endete, als wohl auch mit einer Auf-
teilung der jeweiligen Wirkungsge-
biete beider Orgelbauer; an diese 
Vereinbarung scheint sich Schnitger 
aber nicht gehalten zu haben, weil er 
gut zehn Jahre später zur Reparatur 
der Orgel in Accum erneut in Kay-
sers Kreise einbrach.
Aber auch mit den Hohenkirche-
nern geriet Kayser schon kurz nach 
der Fertigstellung der neuen Orgel 
in einen Rechtsstreit; dabei ging es 
ums Geld, warum, ist nicht bekannt. 
Aber das Konsistorium ermahnte 
den Ortspfarrer, man möge darauf  
achten, dass Joachim Kayser „bei sei-
nem Brot gelassen und nicht der 
äußersten Armut zuteilwerde“. 
Seine letzten Bemühungen galten 
der Reparatur der Accumer Orgel, 
die sein mittlerweile verstorbener 
Rivale gebaut hatte. Er hat diese 
Arbeit aber wohl nicht mehr ausge-
führt, denn er starb ein halbes Jahr 
nach Arp Schnitger.

Orgelkonzert in Hohenkirchen 
am Samstag, 6. Juli, 19.00 Uhr.

Orgelkonzert in Waddewarden 
am Sonntag, 18. August, 18.00 
Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Zwei Orgeln – ein Orgelbauer im Wangerland

Orgel Waddewarden Foto: Dennis Wubs
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0800 - 111 0 111
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge 
Die Nummer gegen Kummer, Kinder- und Jugendtelefon

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien-, und Lebensfragen

0 44 21 / 7 37 17

Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme 0 44 21 / 2 60 60

Möbeldienst der Diakonie Schortens
Möbeldienst der Diakonie Wilhelmshaven 

0 44 61 / 8 15 80
0 44 21 / 20 20 33

Landwirtschaftliches Sorgentelefon
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 0 44 02 / 8 44 88

Frauenhaus Wilhelmshaven 0 44 21/ 2 22 34

0800 - 60 500 50
Notruf Mirjam – Hilfe für Schwangere und Mütter
http://www.notruf-mirjam.de

04421/7 37 17 Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-Beratung
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 

Wichtige Rufnummern

Diakonie Wilhelmshaven
Schuldnerberatung Diakonie Jever 

0 44 21 / 9 26 50
0 44 61 / 40 51

Liebe Leserinnen und Leser!
Kinder haben erstaunliche und 
unverhoffte Fragen, die oft messer-
scharf  die Wirklichkeit unserer 
Rationalität und Aufgeklärtheit 
durchschneiden. Zugleich sind Kin-
der verletzlich und bedürfen sehr 
der Annahme und Liebe. Früh wer-
den unsere Kleinen in den Hort 
gegeben, die Zwänge des Alltags 
sind zu groß in der Wirtschaftswelt 
der Erwachsenen, denn Mama und 
Papa müssen Geld verdienen. Das 
Kinderzimmer ist voll mit Spielsa-
chen, aber es bleibt wenig Zeit, mit 
den Kindern in den Himmel zu 
schauen, um mal einfach einen Bal-
lon aufsteigen zu lassen und 
gemeinsam zu träumen und zu fan-
tasieren. In der Seelsorge mit Kin-
dern und Jugendlichen erlebe ich oft 
die Angst vor Verlassenheit und Ver-
lust. Verlustängste sind stark ver-
breitet, und diese Ängste führen 
keine Ballons der Fantasie und des 
Zutrauens in den Himmel, ganz im 
Gegenteil. Der Wert der Kinder 
wird nicht aus der Sicht des Kindes 
bestimmt, sondern aus Sicht der 
Welt der Erwachsenen, - ob diese 

Sicht denn wirklich die Wahrheit ist, 
wage ich zu bezweifeln. Diese Kon-
troverse begegnet uns auch beim 
Evangelisten Matthäus im 18. Kapi-
tel:
„In jener Stunde kamen die Jünger 
zu Jesus und fragten: Wer ist denn 
im Himmelreich der Größte? Da 
rief  er ein Kind herbei, stellte es in 
ihre Mitte und sagte: Amen, ich sage 
euch: Wenn ihr nicht umkehrt und 
werdet wie die Kinder, werdet ihr 
nicht in das Himmelreich hinein-
kommen. Wer sich so klein macht 
wie dieses Kind, der ist im Himmel-
reich der Größte. Und wer ein sol-
ches Kind in meinem Namen auf-
nimmt, der nimmt mich auf.“ Jesus 
stellt die angenommene Realität der 
Erwachsenwelt in Frage und auch 
zugleich unsere selbstverständlichen 
Glaubensannahmen. Ganz langsam 
beginnen wir auch in der Kirche zu 
begreifen, dass die Entscheidungen 
über Geld, Personal, Immobilien 
und Inhalte unsere Kinder betref-
fen,- immer Kinder. Was bedeutet 
eigentlich eine getroffene Entschei-
dung für ein Kind? In den evangeli-
schen Kirchen Skandinaviens ver-

folgt man seit einigen Jahren diesen 
Ansatz. Plötzlich gibt es andere Stüh-
le und Tische im Gemeindehaus, 
einen spirituellen Bereich nur für 
Kinder in der Kirche. Kinder wer-
den heute, trotz neuer Pädagogik 
und Wissenschaft – politisch und 
wirtschaftlich gesehen: 
Markenkleidung, Markenspielsa-
chen, top Bildung und bitte sport-
lich fit. Wozu dann Träume über 
einen Ballon in den Himmel entsen-
den. Aber genau diese finstere Sicht-
weise verschließt uns den Himmel. 
Kennen Sie noch die Serie: „Es war 
einmal der Mensch“ Die Intromusik 
schrieb Udo Jürgens: „Sag mir wie-
viel Sterne stehen, sag wohin die 
Flüsse gehen, sind Wolken schneller 
als der Wind? - Ach Kind lass doch 
die Fragerei, für so etwas bist du 
noch zu klein, das hat noch Zeit. – 
Was ist Zeit?“ Nehmen wir uns 
mehr Zeit für die Kleinen in unse-
ren Gemeinden. Eine bessere Feld-
bestellung für die Zukunft gibt es 
nicht.

Ihr Diakon Fredo Eilts 

Wer läuft schon freiwillig fünf  Tage 
einen Pilgerweg? Unsere Jugend-
lichen, Teamer und Pfadfinder! Sie 
machten sich mit Diakon Matthias 
Rensch auf  den Weg. Der wanger-
ländische Pilgerweg wurde komplett 
in fünf  Tage abgewandert und nicht 
eine Kirche ausgelassen. Gestartet 
wurde in Wiefels, nach einem 
Jugendgottesdienst, wo auch Eltern 
teilnahmen. Monika Eilts-Janssen 
hat an diesen Tagen die Gruppe mit 
warmen Essen verpflegt. Eine wich-
tige und nachhaltige Erfahrung in 
den Osterferien für unsere Jugendli-
chen.                  Fredo Eilts   

Mit rund 23 Jugendlichen fand auf  
Wangerooge die Teamerausbildung 
statt. Fünf  Tage beschäftigten sich 
unsere Teamer mit dem Thema 
Geschichten und Spiele für Kinder. 
Theoretische Grundlagen und Fach-
praxis wurden vermittelt. Eigene 

Ideen und kreative Angebote konn-
ten sofort bei den Wölflingen vom 
Stamm Franziskus ausprobiert wer-
den, die zeitgleich ihre Osterfahrt 
auf  Wangerooge  durchführten. 

Fredo Eilts 

Mehr Träume und Ballons für Kinder 

Ausbildung unserer Teamer 

Die Teamer... ...und die Wölflinge

EJO auf dem 
Pilgerweg 

Jugendseite
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Schuldnerberatung Diakonie Jever 

0 44 21 / 9 26 50
0 44 61 / 40 51

Liebe Leserinnen und Leser!
Kinder haben erstaunliche und 
unverhoffte Fragen, die oft messer-
scharf  die Wirklichkeit unserer 
Rationalität und Aufgeklärtheit 
durchschneiden. Zugleich sind Kin-
der verletzlich und bedürfen sehr 
der Annahme und Liebe. Früh wer-
den unsere Kleinen in den Hort 
gegeben, die Zwänge des Alltags 
sind zu groß in der Wirtschaftswelt 
der Erwachsenen, denn Mama und 
Papa müssen Geld verdienen. Das 
Kinderzimmer ist voll mit Spielsa-
chen, aber es bleibt wenig Zeit, mit 
den Kindern in den Himmel zu 
schauen, um mal einfach einen Bal-
lon aufsteigen zu lassen und 
gemeinsam zu träumen und zu fan-
tasieren. In der Seelsorge mit Kin-
dern und Jugendlichen erlebe ich oft 
die Angst vor Verlassenheit und Ver-
lust. Verlustängste sind stark ver-
breitet, und diese Ängste führen 
keine Ballons der Fantasie und des 
Zutrauens in den Himmel, ganz im 
Gegenteil. Der Wert der Kinder 
wird nicht aus der Sicht des Kindes 
bestimmt, sondern aus Sicht der 
Welt der Erwachsenen, - ob diese 

Sicht denn wirklich die Wahrheit ist, 
wage ich zu bezweifeln. Diese Kon-
troverse begegnet uns auch beim 
Evangelisten Matthäus im 18. Kapi-
tel:
„In jener Stunde kamen die Jünger 
zu Jesus und fragten: Wer ist denn 
im Himmelreich der Größte? Da 
rief  er ein Kind herbei, stellte es in 
ihre Mitte und sagte: Amen, ich sage 
euch: Wenn ihr nicht umkehrt und 
werdet wie die Kinder, werdet ihr 
nicht in das Himmelreich hinein-
kommen. Wer sich so klein macht 
wie dieses Kind, der ist im Himmel-
reich der Größte. Und wer ein sol-
ches Kind in meinem Namen auf-
nimmt, der nimmt mich auf.“ Jesus 
stellt die angenommene Realität der 
Erwachsenwelt in Frage und auch 
zugleich unsere selbstverständlichen 
Glaubensannahmen. Ganz langsam 
beginnen wir auch in der Kirche zu 
begreifen, dass die Entscheidungen 
über Geld, Personal, Immobilien 
und Inhalte unsere Kinder betref-
fen,- immer Kinder. Was bedeutet 
eigentlich eine getroffene Entschei-
dung für ein Kind? In den evangeli-
schen Kirchen Skandinaviens ver-

folgt man seit einigen Jahren diesen 
Ansatz. Plötzlich gibt es andere Stüh-
le und Tische im Gemeindehaus, 
einen spirituellen Bereich nur für 
Kinder in der Kirche. Kinder wer-
den heute, trotz neuer Pädagogik 
und Wissenschaft – politisch und 
wirtschaftlich gesehen: 
Markenkleidung, Markenspielsa-
chen, top Bildung und bitte sport-
lich fit. Wozu dann Träume über 
einen Ballon in den Himmel entsen-
den. Aber genau diese finstere Sicht-
weise verschließt uns den Himmel. 
Kennen Sie noch die Serie: „Es war 
einmal der Mensch“ Die Intromusik 
schrieb Udo Jürgens: „Sag mir wie-
viel Sterne stehen, sag wohin die 
Flüsse gehen, sind Wolken schneller 
als der Wind? - Ach Kind lass doch 
die Fragerei, für so etwas bist du 
noch zu klein, das hat noch Zeit. – 
Was ist Zeit?“ Nehmen wir uns 
mehr Zeit für die Kleinen in unse-
ren Gemeinden. Eine bessere Feld-
bestellung für die Zukunft gibt es 
nicht.

Ihr Diakon Fredo Eilts 

Wer läuft schon freiwillig fünf  Tage 
einen Pilgerweg? Unsere Jugend-
lichen, Teamer und Pfadfinder! Sie 
machten sich mit Diakon Matthias 
Rensch auf  den Weg. Der wanger-
ländische Pilgerweg wurde komplett 
in fünf  Tage abgewandert und nicht 
eine Kirche ausgelassen. Gestartet 
wurde in Wiefels, nach einem 
Jugendgottesdienst, wo auch Eltern 
teilnahmen. Monika Eilts-Janssen 
hat an diesen Tagen die Gruppe mit 
warmen Essen verpflegt. Eine wich-
tige und nachhaltige Erfahrung in 
den Osterferien für unsere Jugendli-
chen.                  Fredo Eilts   

Mit rund 23 Jugendlichen fand auf  
Wangerooge die Teamerausbildung 
statt. Fünf  Tage beschäftigten sich 
unsere Teamer mit dem Thema 
Geschichten und Spiele für Kinder. 
Theoretische Grundlagen und Fach-
praxis wurden vermittelt. Eigene 

Ideen und kreative Angebote konn-
ten sofort bei den Wölflingen vom 
Stamm Franziskus ausprobiert wer-
den, die zeitgleich ihre Osterfahrt 
auf  Wangerooge  durchführten. 

Fredo Eilts 

Mehr Träume und Ballons für Kinder 

Ausbildung unserer Teamer 

Die Teamer... ...und die Wölflinge

EJO auf dem 
Pilgerweg 

Jugendseite
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Tettens Middoge

Oldorf

Hohenkirchen

Waddewarden Westrum

Pakens St. JoostWüppels

Pakens-Hooksiel und 
St. Joost-Wüppels

Waddewarden-Westrum 
und Oldorf

Hohenkirchen

Tettens und Middoge 

Internet: www.kirche-tettens.de • eMail: kirchenbuero.tettens-middoge@kirche-oldenburg.de

eMail: kirchenbuero.hohenkirchen@kirche-oldenburg.de
http://hohenkirchen.kirche-oldenburg.de

eMail: hanja.harke@gmx.de

eMail Pastor: stefan.gruenefeld@web.de eMail Büro: Kirchenbuero.Pakens@kirche-oldenburg.de
Internet: www.ev-kirche-hooksiel.de

Pastor: 
Stefan Grünefeld
Goedeke-Michel-Str. 25
26434 Hooksiel
Tel.: 04425/8 11 17 · Fax 1776

Kirchenbüro:
Traute Matzke
Lange Str. 60
Mo. u. Di. 09.00 - 11.00 Uhr
Do. 15.00 - 17.00 Uhr 
Tel.: 04425 / 8 12 85
Fax: 04425 / 96 89 402

Küster / Friedhofswärter: 
Eike Frerichs
Pakens 7
Tel. 04425 / 455

Pastorin:
Hanja Harke
Von-Thünen-Straße 48
26434 Wangerland
Tel.: 0 44 61 / 32 13

Kirchenbüro Waddewarden:
Schulweg 5
Dorothea Busma
Mi. 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 0 44 61 / 98 47 52 Fax: 98 47 51

Kirchenbüro Oldorf: 
Anke Weyerts, siehe Hohenkirchen

Küster und Friedhofswärter
Heino Janßen, Tel.: 04461 / 71207

Küsterin für Oldorf:
Nicole Menssen, Tel.: 0152/29456795
Vorsitzender des GKR Oldorf:
Udo Braun
Tel.: 04463 / 55001

Pastorin:
Anna Bernau
Schmiedestraße 7
26434 Tettens
Tel.: 0 44 63 / 4 44

Kirchenbüro:
Christine Conring
Schmiedestraße 7 • 26434 Tettens
Tel.: 0 44 63 / 4 44 · Fax: 94 25 49
 

Küsterinnen:
Tettens: Lore Rothert
Tel.: 0 44 63 / 4 08
Middoge: Cornelia Peters
Tel.: 0 44 63 / 4 02

Kirchenbüro Tettens · Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr · christine.conring@kirche-oldenburg.de 

Vakanzvertretung:
Hanja Harke
Waddewarden
Tel.: 0 44 61 / 32 13
1. Vors. Gemeindekirchenrat:
Klaus Anneken
Tel. 0 44 63 / 94 26 77

Kirchenbüro:
Anke Weyerts
An der Kirche 1 (Stephanus-Haus)
Tel.: 04463/55005, Fax: 5222
Mo. + Mi. 09.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00-18.00 Uhr
anke.weyerts@kirche-oldenburg.de

Küster:
Klaus Kamp
Tel. 0172-7 22 22 12

Kreisjugenddienst

kirchenbuero.waddewarden-westrum
@kirche-oldenburg.de

Diakon Fredo Eilts, fredo.eilts@ejo.de, Tel.: 0171 / 710 72 21
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